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Veranstaltungen im  
2. Halbjahr 2009 / 1. Halbjahr 2010

  
»Keine Gewalt!«  

Revolution in Dresden 1989
Veranstaltungsinfo Zwei Jahr-

zehnte nach der Friedlichen Revolu-
tion wird damit – erstmals in einem 
deutschen Stadtmuseum – der Ge-
samtprozess des demokratischen 
Auf- und Umbruchs in einer Sonder-
ausstellung thematisiert. Der große 
Blick auf die sich seit den 1980er 
Jahren vollziehende Entwicklung 
förderte viel Neues zutage, etwa die 
Erkenntnis von der überregionalen 
Ausstrahlung der Dresdner Entwick-
lung, die zugleich durch markante 
Eigenheiten gekennzeichnet war. 
Hiervon erzählen attraktive Ausstel-
lungsstücke, die eigens für diese 
Ausstellung zusammengetragen und 
zuvor noch nie gezeigt worden sind.

■

■

Termin 22. 7. 2009 – 10. 1. 2010 
10 – 18 Uhr 

Ort Stadtmuseum Dresden  
Wilsdruffer Straße 2 · 01067 Dresden

Veranstalter Stadtmuseum 
Dresden · Tel. (0351) 488 73 70  
sekretariat@museen-dresden.de 
www.museen-dresden.de

Veranstalterinfo Nur wenige 
Meter von der Dresdner Frauenkirche 
entfernt befindet sich das Stadtmu-
seum Dresden im historischen 
Landhaus. Das 1770 – 1775 nach 
Entwürfen des Hofbaumeisters Fried-
rich August Krubsacius (1718 – 1790) 
errichtete Gebäude zählt zu den ar-
chitektonischen Sehenswürdigkeiten 
Dresdens. 
Die ständige Ausstellung zur 800-
jährigen Geschichte der Stadt prä-
sentiert in vier Sälen über 1000 Ex-
ponate. Mehr als 20 Medienstationen 
und viele museumspädagogische 
Angebote schaffen unterschiedliche 
Möglichkeiten, sich mit Dresdner 
Stadtgeschichte zu beschäftigen. 
Jährlich gibt es wechselnde Sonder-
ausstellungen. Neben der Ausstellung 
»Keine Gewalt! Dresden im Herbst 
1989« zeigt das Museum noch bis 
zum 31. 12. 2010 die größte Sonder-
ausstellung zur Geschichte der 
Frauenkirche.

■

■

■

■

 
1. Friedensrede aus der 

Dresdner Frauenkirche: Braucht 
der Frieden die Versöhnung?

Veranstaltungsinfo Am 20. 9. 2009 
wird mit einer Friedensrede des 
südafrikanischen Erzbischofs Desmo-
nd Tutu in der Dresdner Frauenkirche 
der Ruf nach Frieden und Versöhnung 
mit besonderem Nachdruck in die 
Welt gehen. 20 Jahre nach der Fried
lichen Revolution in Deutschland ruft 
die Stiftung Frauenkirche Dresden 
damit eine Reihe ins Leben, in deren 
Rahmen einmal jährlich ein Träger 
des Friedensnobelpreises in dem 
wieder aufgebauten Gotteshaus zu 
Gast sein wird. Auf diesem Wege 
möchte die Dresdner Frauenkirche 

■

■

1	 Demo mit Künstlern der Stadt  
auf dem Theaterplatz  
am 19.11.1989  
(Foto: Ulrich Hässler)

2	 Archbishop Desmond Tutu  
(Foto: Benny Gool)
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die Stimmen herausragender Frie-
densstifter dieser Welt zu Gehör 
bringen, um die Botschaft von ge-
lebter Versöhnung, die das Funda-
ment des Friedens baut, heute und 
zukünftig in die Welt zu tragen (Re-
ferent: Archbishop Desmond Tutu).

Termin 20. 9. 2009 · 11 Uhr 
Ort An der Frauenkirche  

01067 Dresden
Veranstalter Stiftung Frauenkir-

che Dresden · Tel. (0351) 65 60 61 00 
stiftung@frauenkirche-dresden.de 
www.frauenkirche-dresden.de

  
»Farben der Freiheit« 
Veranstaltungsinfo Sprayer ge

stalten eine Wand zu den Themen 
Demokratie und Menschenrechte. 
»Farben der Freiheit« ist ein dresden-
weites Projekt, das mit Graffitikunst 
zur Auseinandersetzung mit Ge-
schichte, Politik und Kultur aufruft. 
Demokratie braucht auch 20 Jahre 
nach der Friedlichen Revolution 
junge Leute, die sich an der Ausge-
staltung der politischen Agenda be-
teiligen. Und fest steht: Jugendliche 
können viel Energie, Kreativität und 
Spontanität in unser Gemeinwesen 
einbringen. Dieser Ansatz soll da-

■

■

■

■

■

durch gefördert werden, dass die 
Landeshauptstadt ihren jungen 
Bürger/-innen künstlerische Entfal-
tungsräume und Artikulationsmög-
lichkeiten zur Verfügung stellt. Die 
DREWAG unterstützt diesen Ansatz 
ebenfalls tatkräftig. 
Die Oberbürgermeisterin der Landes-
hauptstadt Dresden, Frau Helma 
Orosz, wird die Fertigstellung des 
Sprayer-Kunstprojekts in Augen-
schein nehmen und selbst »Hand an 
die Sprühdose« legen. 

Termin 16. 9. 2009 · ab 16 Uhr
Ort DREWAG-Mauer (Heizkraft-

werk/HKW Mitte Wettiner Platz/
Könneritzstraße · 01067 Dresden

Veranstalter BStU Dresden, 
Sprayer des Jugendtreffs SPIKE/
Altstrehlen 1 e.V. und die Landes-
hauptstadt Dresden – Die Oberbür-
germeisterin 			 
Carola Oreschko (BStU) 
Tel. (0351) 250 80 · astdresden@
bstu.bund.de · www.bstu.de

 Ellen Demnitz-Schmidt (Spike) 
Tel. (0351) 281 80 84 · kontakt@ 
jt-spike.de · www.jt-spike.de  
www.urban-syndromes.de  
www.dresden.de

Veranstalterinfo Behörde der 
Bundesbeauftragten für die Unterla-
gen des Staatssicherheitsdienstes 

■

■

■

■

■

der ehemaligen DDR (BStU). In der 
Außenstelle Dresden werden nicht 
nur MfS-Unterlagen erschlossen, die 
von den Bürgern im Herbst ’89 vor 
der Vernichtung bewahrt wurden, 
sondern in Umsetzung aller Aufgaben 
aus dem Stasi-Unterlagen-Gesetz 
(StUG) Einblicke in die Akten zur ei-
genen Person gewährt, Auskünfte 
erteilt und Überprüfungsersuchen 
erledigt sowie auch umfassende 
Möglichkeiten der Unterrichtung der 
Öffentlichkeit sowie der Politischen 
Bildung angeboten. Gleichermaßen 
werden die unterschiedlichsten Me
dien- und Forschungsanträge bear-
beitet.

Jugendtreff SPIKE / Altstrehlen 1 
e.V. – Seit Oktober 1995 betreibt der 
Verein Altstrehlen 1 e.V. den Jugend-
treff SPIKE. Zu den Erstnutzern des 
Treffs gehörten auch Jugendliche, die 
in der Graffiti-Szene verwurzelt sind. 
Sie prägten von Anfang an sowohl die 
inhaltliche Arbeit als auch das äuße-
re Erscheinungsbild des Treffs ent-
scheidend mit.
Ziel des Altstrehlen 1 e.V. ist es, die 
soziale Situation zu stabilisieren, 
Entwicklungschancen von Kindern 
und Jugendlichen zu erhalten und ihr 
Selbsthilfepotential zu unterstützen 
und effektiv zu koordinieren. Der 

■

l l o l l l l l l l l l l l l
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Träger geht vom humanistischen 
Ansatz aus. Dieser besagt, dass eine 
positive Tendenz der menschlichen 
Entwicklung immer gegeben ist (das 
heißt, sie kann vorausgesetzt werden 
und wird durch die Schaffung entspre
chender Bedingungen gestärkt). – 
Kinder und Jugendliche sind und 
waren im Entstehungs- und Entwick-
lungsprozess des Jugendtreffs immer 

gleichberechtigte Partner /-innen. Sie 
konnten im Treff von Anfang an die 
Erfahrung machen, in ihren eigenen 
Bemühungen ernst genommen und 
unterstützt zu werden.

 
Zwischen Aufbruch und 

Agonie. Die Dresdner Galerie 
Nord 1974 – 1991

Veranstaltungsinfo Ausstellung 
anlässlich der Gründung vor 40 
Jahren und der Übernahme des Ga-
lerie-Archivs durch die SLUB. Als 
erste städtische Einrichtung in 
Dresden und zweite ihrer Art in der 
DDR verstand sich die Galerie Nord 
als Vermittlerin der Dresdner Kunst 
nach 1945. Die Ausstellungen 
schlossen bekannte Künstler ein, die 
die Dresdner Kunsttradition – auch 
über die Region hinaus – ebenso 
repräsentierten, wie neue Entwick-
lungen, die, wie sich heute zeigt, 
auch ihre Lebendigkeit demonstrie-
ren. Immer entstanden sie als per-
sönliche Äußerung und aus dem 
Widerspruch oder der Verweigerung 
zur damals herrschenden Kunstauf-
fassung. Sie mussten unweigerlich 
zu Auseinandersetzungen mit der 
offiziellen Kulturpolitik führen.

■

■

Projekt: »Demokratie versprühen!«
Quelle: Bundesbeauftragte für  
die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR 
(BStU), 

l l l l l l l l l l o l l l ll l o l l l l
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Termin 25. 9. 2009 – 9. 1. 2010 
8 – 18 Uhr · Eröffnung 24. 9. 2009, 
17 Uhr im Vortragssaal der SLUB

Ort Buchmuseum der SLUB  
Zellescher Weg 18 · 01069 Dresden

Veranstalter Sächsische Landes
bibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden (SLUB) · Tel. 
(0351) 467 71 23 · direktion@slub-
dresden.de · www.slub-dresden.de 
Führungsanmeldung: Tel. (0351) 
467 73 74 · tour@slub-dresden.de

Veranstalterinfo: Wir sind als:
Sächsische Staatsbibliothek mit über 
8 Millionen Medien das größte wis-
senschaftliche Literatur- und Informa
tionszentrum im Freistaat 
Landesbibliothek ein kulturelles 
Zentrum des Freistaates Sachsen mit 
der Aufgabe der Sammlung, Vermitt-
lung und langfristigen Sicherung der 
kulturellen Überlieferung 
Universitätsbibliothek der Techni
schen Universität Dresden das Wis-
sensportal sowie Lern- und Arbeitsort 
für Forschung, Lehre und Studium
Bibliothek aktiver Partner im interna-
tionalen Netzwerk der Informations-
einrichtungen.

■

■

■

■

 
»OHNE UNS!  

Kunst und alternative Kultur in 
Dresden vor und nach ’89« 

Veranstaltungsinfo Ausstellungs- 
und Veranstaltungsprojekt: »OHNE 
UNS!« – die widerständige »andere 
Kultur« in der DDR mit Arbeiten von 
KünstlerInnen, die sich ihrer Verein-
nahmung durch Partei und Staat 
entzogen, Freiräume eröffnet oder in 
anderer Form gegen den Strom ge-
schwommen sind. Wie die alternati-
ve Kultur zu einer Voraussetzung 
politischer Opposition in der DDR 
wurde und einen Beitrag zur Fried-
lichen Revolution 1989 leistete, 
vergegenwärtigt die Ausstellung 
»OHNE UNS!«. »OHNE UNS!« konzent-
riert sich auf Bildende Kunst und 
präsentiert historische Objekte neben 
heutigen kritischen Arbeiten. In der 
Motorenhalle und der »Prager Spitze« 
werden Exponate non-konformer 
Künstler aus der DDR von den 50ern 
bis Ende der 80er Jahre gezeigt. Au-
ßerdem sind Werke zu sehen, die sich 
reflektiv auf die DDR beziehen. Mit 
politischer Gefangenschaft beschäfti-
gen sich Künstler in ortspezifischen 
Installationen in der Gedenkstätte 
Bautzner Straße. Die Bild-Installation 
im Lichthof des Rathauses verschafft 

■

■

1	 Uwe Dressler, Mail art‑Karte,  
Anf. 1980er Jahre,  
Slg. Birger Jesch

2	 Ralf Kerbach:  
Dresdner Freunde, 1984

l l o l l l l l l l l l l l l
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einen Eindruck von den beteiligten 
Akteuren der subversiven Szene und 
thematisiert Macht. Abgerundet wird 
»OHNE UNS!« durch eine Serie von 
Postern im Kulturpalast.

Orte/Termine 
Motorenhalle   

25. 9. 2009 – 17. 1. 2010 · Wachs-
bleichstraße 4a · 01067 Dresden 
Di – Sa 14 – 20 Uhr, So 14 – 18 Uhr 
Eröffnung 24. 9. 2009 · 21 Uhr

Prager Spitze  
25. 9. 2009 – 17. 1. 2010 
Prager Straße 2 a · 01069 Dresden 
Di – Sa 14 – 20 Uhr, So 14 – 18 Uhr 
Eröffnung 24. 9. 2009 · 19.30 Uhr

Gedenkstätte Bautzner Straße  
24. 9. 2009 – 17. 1. 2010  
Bautzner Str. 112 a · 01099 Dresden 
Mo – Fr 9 – 16 Uhr 
Eröffnung 23. 9. 2009 · 20 Uhr

Lichthof des Rathauses 
9. 10. – 4. 12. 2009 
Dr.-Külz-Ring 19 · 01067 Dresden 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr · Di / Do 9 – 18 Uhr 
Eröffnung 7. 10. 2009 · 18 Uhr

Kulturpalast  
24. 9. – 12. 11. 2009 
Schlossstraße 2 · 01067 Dresden 
Die Ausstellung kann bei öffentli
chen Veranstaltungen im Festsaal 
besichtigt werden.

Veranstalter riesa efau. Kultur 

■

■

■

■

■

■

■

Künstlerisches Abendstudium, die 
Internationale Dresdner Sommer
akademie für Bildende Kunst sowie 
für die Ausstellungsprojekte in der 
Motorenhalle. Projektzentrum für 
zeitgenössische Kunst.

Unterstützer BStU, Landeshaupt-
stadt Dresden, TU Dresden, Kulturstif
tung des Bundes, 20 Jahre Friedliche 
Revolution und Deutsche Einheit, Kul
turstiftung des Freistaates Sachsen 

■

Forum Dresden · Kontakt: Projekt-
gruppe »OHNE UNS!« · Frank Eck-
hardt, Paul Kaiser · Tel. (0351) 
866 02 25 · projektgruppe@ohne-
uns-dresden.de · www.riesa-efau.de 
www.ohne-uns-dresden.de

Veranstalterinfo riesa efau. 
Kultur Forum Dresden ist ein Forum 
für die schöpferische Auseinander-
setzung mit Fragen der Interaktion 
von Kunst und Gesellschaft. Das 
Haus bietet Interessierten vielfältige 
Angebote in den Bereichen »Kunst 
erfahren«, »Kunst erleben« und 
»Gesellschaft gestalten«. Insbeson-
dere ist riesa efau bekannt für sein 

■

l l o l l l ll l o l l l l
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Orte des Aufbruchs:  

Info-Stelen zur Friedlichen 
Revolution in Dresden

Veranstaltungsinfo Eröffnung 
der Stelen mit Michael Beleites, dem 
Sächsischen Landesbeauftragten für 
die Stasi-Unterlagen, Dr. Joachim 
Klose, dem Leiter des Dresdner Bil-
dungswerkes der Konrad-Adenauer-
Stiftung und dem Dresdner Schrift-
steller Thomas Rosenlöcher.
Thomas Rosenlöcher liest seinen Essay 
»Wie ich den Mauerfall verschlief« und 
aus seinem Dresdner Tagebuch. 
In der Dresdner Innenstadt erinnern 
von September 2009 bis Oktober 
2010 sechs Info-Stelen an die histo-
rischen Ereignisse des Herbstes ’89. 
Orte, die für den Umbruch in Dresden 
eine ganz besondere Rolle gespielt 
haben, werden so für die Öffentlich-
keit sichtbar gemacht: der Dresdner 
Hauptbahnhof, wo die Durchfahrt der 
Botschaftszüge tausende Menschen 
mobilisierte, die Prager Straße, wo 
der erste Dialog mit der Staatsmacht 
begann, die Kreuzkirche, in der Vertre
ter der »Gruppe der 20« über das 
erste Gespräch mit dem Bürgermeis-
ter berichteten, der Theaterplatz, wo 
die große Künstlerdemonstration 
stattfand, der Weg zur ehemaligen 

■

■

Stasi-Zentrale, die am 5. Dezember 
von Dresdnern besetzt wurde sowie 
die Dreikönigskirche, die den 1.Säch
sischen Landtag beherbergte. Die 
Säulen vergegenwärtigen das dama-
lige Geschehen und lassen Beteiligte 
zu Wort kommen. Im Laufe des Jah
res werden an den Stelen zahlreiche 
Einzelveranstaltungen stattfinden.

Termin Nähere Informationen 
auf der Homepage des Sächsischen 
Landesbeauftragten für Stasi‑Unter
lagen: www.justiz.sachsen.de / lstu / 
Tel. (0351) 656 81 10  
info@lstu.smj.sachsen.de 

■

Ort Prager Straße, Höhe Hotel 
Pullmann (ehemals Hotel Newa)  
01069 Dresden

■

1  Die »Gruppe der 20« informierte 
am 17.10.1989 in vier Kirchen 
über die Gespräche mit dem OB 
Berghofer. 
(Foto: Ulrich Hässler)

2	 Projekt »Gesellschafts(t)räume« 
Weiterdenken –  
Heinrich Böll Stiftung  
Sachsen e. V.
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Veranstalter Michael Beleites 
(Sächsischer Landesbeauftragte für 
Stasi-Unterlagen), Dr. Joachim Klose 
(Konrad-Adenauer-Stiftung), Thomas 
Rosenlöcher (Autor), Sächsischer 
Landesbeauftragte für die Stasi-
Unterlagen · Tel. (0351) 656 81 10 
info@lstu.smj.sachsen.de  
www.lstu-sachsen.de · www.kas.de 
kolka-agentur · Jens Hommel  
Tel. (0160) 158 08 06  
kolka.agentur@jenshommel.de   
Elisabeth Maier · Tel. (0351) 563 44 60 
kas-dresden@kas.de · Dr. Nancy 
Aris · Tel. (0351) 656 81 10  
info@lstu.smj.sachsen.de

  
»Gesellschafts(t)räume«  

Dresden · 1989 · Dresden
Veranstaltungsinfo Die Ausstel-

lung ist Teil des internationalen Ko-
operationsprojektes »Himmelweit 
gleich? Europa 1989«, in dem Studie-
rende die Geschichte des Umbruchs 
von 1989 in Dresden, Prag, Wroclaw 
und Bratislava aus der Perspektive 
junger Menschen befragen. Vier 
thematische Längsschnitte werfen 
Licht auf den Wandel von städtischen 
Lebenswelten und politischer Parti-
zipation in Dresden von den achtziger 

■

■

■

Jahren bis zur Gegenwart. Zentrale 
Elemente der Ausstellungen aus den 
Partnerstädten weiten die Perspekti-
ve hin zur Bedeutung von 1989 in 
Polen, Tschechien und der Slowakei 
und kennzeichnen dabei Gemein-
samkeiten und Unterschiede. Instal-
lationen übersetzen Kernstatements 
aus dem Ausstellungskontext als 
Denkanstöße in den öffentlichen 
Stadtraum Dresdens. Eine eigenstän-
dige Installation des Architekten und 
Ausstellungsmachers Ruairí O’Brien 
wird die Ausstellung ergänzen.
Das Projekt »Himmelweit gleich?« 

wird finanziell gefördert von der 
Stadt Dresden, dem Bundesland 
Sachsen, der Stiftung Weiterdenken 
– Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen, 
dem Polnischen Außenministerium, 
der Stiftung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit, dem Deutsch-
Polnischen Jugendwerk, dem 
Deutsch-Tschechischen Zukunfts-
fond, dem Goethe-Institut Prag, dem 
Programm »Pro Slowakia«, dem 
slowakischen Fond Intenda, dem 
Vishegrad-Fond. Das Deutsche 
Rundfunkarchiv unterstützt das 
Projekt.
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Termin 28. 9. – 30. 10. 2009, 
1. 10. – 13. 11. 2009 · wochentags 
11 – 18 Uhr 

Ort St. Petersburger Straße 18 
(Nähe Rundkino) · 01069 Dresden

Veranstalter Weiterdenken – 
Heinrich Böll Stiftung Sachsen e. V. 
Tel. (0351) 494 33 11 · info@weiter-
denken.de · www.weiterdenken.de 
www.himmelweit-gleich.de

Veranstalterinfo Brücke-Most-
Stiftung zur Förderung der deutsch-
tschechischen Verständigung und 
Zusammenarbeit, Edith-Stein-Haus 
in Wrocław.

 
»Zeit zu Lieben, Zeit zu  

sterben« von Fritz Kater
Veranstaltungsinfo 
1. Eine DDR-Jugend im Zeitraffer: 

der erste Kuss, die ersten Brüste, 
der erste Sex, die erste Band, die 
ersten Träume, das erste Blut, das 
zwanzigste Bier, Grenzerfahrungen, 
Grenzüberschreitungen, großes Le-
ben, kleines Scheitern und irgendwo 
ankommen – oder nicht.

2. Eine Kamerafahrt durch den 
Film des Erwachsenwerdens: Die 
Liebe und der Horizont werden weit, 
die Perspektiven eng.

■

■

■

■

■

■

■

■

3. Ein Mann und eine Frau nach 
der Wende in Großaufnahme: Fremd 
ist die Welt, ist man sich selbst. Die 
Sehnsucht nach Liebe wird zur Suche 
nach einer verlorenen Heimat.
Fünf SpielerInnen der bühne e.V. – 
dem theater der TU Dresden und das 
Hamburger Regiekollektiv Bartkowi-
ak/Vietzke zeigen in drei rasant ge-
schnittenen Teilen einen melancho-
lisch-frohen Blick auf frühe Träume, 
die im nüchternen Phantomschmerz 
der Gegenwart enden. Premiere war 
im Juli auf dem Grenzdenkmalfestival 
in Hötensleben und nun wird das 
Stück im Projekttheater gezeigt.
Schlussendlich ist Jugend gleich 
Jugend- und Erwachsenwerden gleich 
Erwachsenwerden und Ost-West 
eine Frage der Perspektive. Auf der 
einen Seite. Und auch wieder gar 
nicht.

Termin 28. – 30. 9., 9. / 11. 11. 2009 
jeweils 20 Uhr

Ort Projekttheater · Louisenstra
ße 47 · 01099 Dresden

Veranstalter die bühne e.V. – das 
Theater der TU Dresden in Koopera-
tion mit dem Projekttheater Dresden 
Tel. (0351) 46 33 63 51 · www.die-
buehne.net · Künstlerische Leitung: 
Carola Unser · Tel. (0179) 519 03 55 
carola.unser@die-buehne.net

■

■

■

■

    
»Zug der Freiheit«
Veranstaltungsinfo Ein Sonder-

zug mit fünf historischen Wagen fährt 
entlang der Strecke der Züge mit den 
Botschaftsflüchtlingen von 1989 von 
Prag über Dresden, Freiberg, Chem-
nitz, Plauen nach Hof. Die einzelnen 
Waggons fungieren als Kunsträume, 
in denen Ausstellungen gezeigt 
werden, in ihnen präsentieren sich 
Zeitzeugen in Interviews und Ju-
gendliche aus den ehemaligen 
Staaten des Ostblocks zeigen spezi-
elle Ereignisse der Wendezeit in ihren 
Ländern. Ergänzt wird das kulturelle 
Angebot um zukunftsgerichtete 
Planspiele, die Europas weiteren 
Werdegang skizzieren. An den 
Bahnhöfen finden Festivitäten für die 
lokale Bevölkerung statt.
Die Dresdner Oberbürgermeisterin, 
Frau Helma Orosz, sowie der Minis-
terpräsident des Freistaates Sach-
sens, Herr Stanisław Tillich, werden 
auf dem Hauptbahnhof eine Rede 
halten. Schülerinnen und Schüler der 
Landeshauptstadt können so eine 
Geschichts- und Politikstunde der 
besonderen Art erleben.

Termin 1. 10. 09 · 11 – 12.30 Uhr 
Ort Dresdner Hauptbahnhof 

 01069 Dresden

■

■

■

■
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Veranstalter Kultur Aktiv e.V.   
Tel. (0351) 811 37 55 · info@kultur-
aktiv.org · www.kulturaktiv.org
Mirko Sennewald · mirko.sennewald 
@kulturaktiv.org

Veranstalterinfo Der Verein Kultur 
Aktiv verfolgt den Zweck, die Zusam-
menarbeit zwischen deutschen und 
ausländischen Künstlern in allen Be-

■

■

reichen der Kunst zu fördern. Ein 
wichtiger Teil unserer Arbeit besteht 
darin, Konzerte, Auftritte oder Ausstel-
lungen für Bands, Theatergruppen, 
Performancekünstler oder Schriftstel-
ler zu organisieren bzw. zu vermitteln. 
Schwerpunkte der Arbeit liegen 
räumlich auf Mittel- und Osteuropa 
sowie inhaltlich auf zeitgenössischer 
Kunst und Kultur. Durch Kontakte in 
über 25 Länder Mittel- und Osteuropas 
nutzt Kultur Aktiv die Chance, Initia
tiven zu vernetzen. Weiterhin bieten 
wir allen interessierten Personen eine 

Basis, um eigene Ideen und Projekte 
verschiedenster Kultursparten zu re-
alisieren. Wir schaffen und vermitteln 
Präsentationsmöglichkeiten eigen-
ständig initiierter Kleinkultur in 
Dresden und Umgebung. Dazu zählen 
vor allem Projekte der Stadtteil- und 
Soziokultur. Darüber hinaus ist der 
Verein Forum und Interessenvertretung 
für Kulturinteressierte und Kulturför-
dernde. Der Verein ist Kontaktstelle für 
Durchführende und Sponsoren.

Partner Freistaat Sachsen, Lan-
deshauptstadt Dresden, Universitäts-
■

Winkende DDR-Ausreisende
(Quelle: Frankenpost, Urheberrechte: 
Maximilian Busl, Leiter Newsdesk)

l l l l o l l l l l l l l l l l o l l
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stadt Freiberg, Stadt Plauen, Stadt Hof, 
Deutsche Bahn AG, Kulturstiftung des 
Freistaates Sachsen, Deutsch-Tsche-
chische Zukunftsfonds, Bayerische 
Landeszentrale für politische Bildung, 
Sächsische Landeszentrale für poli-
tische Bildung, Europäische Union, 
Programm Jugend in Aktion, BStU 
Dresden, Bürgerstiftung Dresden, QAD 
mbH, Qualifizierungs- und Arbeitsför-
derungsgesellschaft Dresden, Projekt-
schmiede gGmbH, Opona ops

  
Domino – Jugendliche ge

stalten Dresden 20 Jahre nach 
der »Wende«

Veranstaltungsinfo Die Projekt-
förderveranstaltung für Jugendliche 
ermöglicht Jugendlichen die Umset-
zung eigener Ideen zu diesem Thema. 
Eine dafür bereitgestellte Fördersum-
me und die fachliche Begleitung 
durch das Kulturbüro Dresden unter-
stützen sie dabei. Für die Vergabe der 
Fördermittel entwickelt eine aus-
schließlich aus Jugendlichen beste-
hende Jury selbst die Bewertungs-
kriterien und entscheidet auch selbst 
über die Höhe des Förderbetrages. 
Anträge auf Förderung können ab 
dem 1. August gestellt werden. Die 

■

■

Vergabe der Fördermittel findet am 
3. 10. 2009 statt. Genauere Informa-
tionen zu Ort und Uhrzeit der Verga-
beveranstaltung und zu den Antrags-
unterlagen für die ProjektemacherInnen 
und Jurymitglieder sind ab August 
unter www.domino-dresden.de zu 
finden. Wir freuen uns auf Ideen!

Termin 3. 10. 2009 
Ort genaueres ab August unter 

www.domino-dresden.de
Veranstalter Kulturbüro Dresden 

Tel. (0351) 32 01 56 30 · inof@kultur 
buero-dresden.de · www.kulturbuero- 
dresden.de

Veranstalterinfo Das Kulturbüro 
Dresden ist eine unabhängige Bera-

■

■

■

■

tungsstelle und Interessenvertretung 
für Fragen und Herausforderungen aus 
Kultur- und Jugendarbeit. Wir bieten 
kostenlose Beratung für Projekte, 
Vereine, Kulturschaffende und Künst-
lerInnen und stehen mit Ideen und 
dem dazugehörigen Know-How zur 
Seite. Unser Wissen und unsere Erfah-
rungen geben wir an verschiedene 
Fachgremien weiter. Das Kulturbüro 
Dresden ist zudem Dachorganisation 
für derzeit 38 Vereine aus der Dresd-
ner Kultur- und Jugendarbeit.

Hannes Zerbe Ensemble (D)
Veranstaltungsinfo Besetzung: 

Hannes Zerbe (p, keyb), Jörg Huke 
(tb, electronics), Peter Koch (cello), 
Harald Thiemann (dr), Wolfram Dix 
(dr), Jürgen Kupke (cl, sax)
20 Jahre Wende – Jazz 20 Jahre 
danach, Spielauffassungen im Ver-
gleich – damals und heute
Oktober 1989 – eine nahezu jazzlose 
Zeit in den Kellerräumen der dama-
ligen »Tonne«. Die Demonstrationen 
auf der Prager Straße und die öffent-
liche Stimmung – eine Mischung aus 
Protesthaltung, gesellschaftlicher 
Aufbruchseuphorie und Empörung 
gegen die Polizeizugriffe – verän-

■

■

l l o l l l l l l o l l l l
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derten binnen weniger Tage den In-
teressenfokus auch bei den Jazzfans. 
Von den eigentlich acht geplanten 
Veranstaltungen in der »Tonne« 
fanden lediglich drei statt, darunter 
im Rahmen der 3. Dresdner Tage der 
zeitgenössischen Musik das Konzert 
am 8. 10. 1989. 
Angekündigt war es als »Spielauf-
fassungen im Vergleich«, auftreten 
sollten laut damaligem »Tonne«-
Programmzettel Jörg Huke (tb, 
electronics) – spielte nicht; stattdes-
sen Günter Heinz; Bertram Quosdorf 
(cl) – war auch durch Polizeisperren 
behindert, kam aber noch; Gert Unger 
(g), Peter Koch (cello), Hannes Zerbe 
(p, synth), Harald Thiemann (dr) – 
wurde verhaftet, konnte nicht, 
stattdessen trommelte Wolfram Dix.
Das heutige Konzert wird auf der 
Basis des damals von Hannes Zerbe 
konzipierten Materials eine zeitge-
mäße Neu-Interpretation zu Gehör 
bringen. 
Termin 3. 10. 2009 · 21 Uhr 

Ort Königstraße 15 · 01097 
Dresden

Veranstalter Jazzclub Neue 
Tonne e.V. · Tel. (0351) 80 26 01 7 
post@jazzclubtonne.de 
www.jazzclubtonne.de

■

■

Von der Gewalt zum Dialog. 
Dresden im Oktober 1989

Veranstaltungsinfo Podiumsdis-
kussion mit Wolfgang Berghofer, Detlev 
Pappermann, Frank Richter, Christof 
Ziemer. Moderation: Dr. Michael 
Richter (Hannah-Arendt-Institut)

Termin 4. 10. 2009 · 17 – 19 Uhr 
Ort Stadtmuseum Dresden  

Wilsdruffer Straße 2 · 01067 Dresden
Veranstalter Hannah-Arendt-

Institut für Totalitarismusforschung 
an der Technischen Universität  
Dresden · Sitz: Helmholtzstraße 6 
01069 Dresden · Tel. (0351)  
46 33 28 02 · hait@rcs.urz.tu-dres-
den.de · www.hait.tu-dresden.de

  
»Ich liebe euch doch alle«
Veranstaltungsinfo Die Reihe 

»golife – Gottesdienste für Men-
schen, die sonst nie einen besuchen« 
liegt in Trägerschaft der beiden 
Dresdner Kirchenbezirke. Neben 
Live-Musik und einem Theaterstück 
wird es eine Predigt von Pfarrer 
Andreas Horn mit anschließendem 
Kreuzverhör geben.

Termin 4. 10. 2009 · 19 Uhr 
Ort Theater Wechselbad 

■

■

■

■

■

■

■

■

■

Maternistraße 17 · 01067 Dresden
Veranstalter Initiativgruppe 

»Wende in Moritzburg« 
wende-moritzburg@gmx.de 
Projektkoordinator Manfred Höntsch 
Tel. (0351) 27 04 97 40 · mail@golife-
online.de · www.golife-dresden.de

■

1	 DOMINO-Präsentation  
der city street breaker 
(Foto: Anja Böhme)

2	 Abschlusskundgebung am 
18. 9.1987 zum Olaf-Palme- 
Friedenslauf auf dem Schloss-
platz von Dresden  
(Foto: Ulrich Hässler)
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»Genauer hinsehen«
Veranstaltungsinfo Präsentation 

von Schülerexponaten aus dem Fach 
Kunst der Dresdner Gymnasien und 
Mittelschulen zum Thema »20 Jahre 
Friedliche Revolution«. Wie reflektiert 
die »nachgeborene Generation« ei-
gentlich den historischen Tatbestand 
des gravierenden gesellschaftlichen 
Umbruchs, der vor zwanzig Jahren 
die Ostdeutschen auf den selbst ge-
wählten Pfad der Demokratie führte? 
Die Ausstellung gibt überraschende 
Ein- und Aussichten hierzu.

Termin 5. 10. 2009 – 5. 2. 2010
Ort Sächsische Bildungsagentur, 

Regionalstelle Dresden · Großen-
hainer Straße 92 · 01127 Dresden

Veranstalter Sächsische Bildungs
agentur, Regionalstelle Dresden in 

■

■

■

■

■

Kooperation mit Dresdner Schulen 
und Fachberatern für Kunst 
pressestellesbad@sbad.smk. 
sachsen.de · www.sachsen-macht-
schule.de/sb · Katrin Reis (Referen-
tin für Presse- und Öffentlichkeits
arbeit) · Tel. (0351)  84 39 450 
pressestellesbad@sbad.smk.
sachsen.dea

 
»Rede über die Unfreiheit  

und das schlechte Gedächtnis«
Veranstaltungsinfo Vortrag in der 

Reihe Forum Frauenkirche: Demo-
kratie und Revolution.
1989 veränderte sich die Welt. Der 
Eiserne Vorhang und die Berliner 
Mauer verschwanden, Staaten bra-
chen in sich zusammen oder ausein-
ander, Demokratien wurden begrün-
det. Der Begriff »Wende« deutet 
Rasanz und Ausmaß dieser Umbrüche 
nur unzureichend an. Was aber war 
es genau, das wir vor zwanzig Jahren 
erlebten. Der Abstand erlaubt und 
gebietet Versuche der Einordnung. 
Welche Ursachen haben die Friedliche 
Revolution in Dresden und Leipzig, in 
der DDR herbeigeführt? In welchem 
Zusammenhang stand der Mauerfall 
mit Ereignissen in Moskau oder 

■

■

Danzig, und wie sah man die Entwick-
lung in Brüssel oder Washington?
Das Ringen um Freiheit ist eine 
Aufgabe jeder Generation – und die 
Ideen der 1989er reichen bis 1949, 
1919, 1848 / 49 und bis 1789 zurück. 
Heute scheint es, als sei man wieder 
bereit, Freiheiten dem Wunsch nach 
Sicherheit zu opfern, als drohe die 
Dynamik der Montagabende in einem 
Geflecht aus Institutionen, Zuständig-
keiten und Sachzwängen verloren zu 
gehen. Was aber können wir tun, 
damit unsere Gesellschaft fähig 
bleibt zum Wandel. Die Reihe im 
Forum Frauenkirche stellt sich diesen 
Fragen. Freiheit will verstanden, vor 
allem aber gestaltet sein.
Veranstaltungsreihe der Stiftung 
Frauenkirche in Kooperation mit der 
TU Dresden, dem Zentrum für Verfas-

l l l l l l l ll l o l l l l
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sung- und Demokratieforschung 
(ZVD), dem Universitätsklinikum  
Carl Gustav Carus Dresden und der 
Sächsischen Staatskanzlei (Referent: 
Prof. Durs Grünbein)

Termin 6. 10. 2009 · 20 Uhr 
Ort An der Frauenkirche 

01067 Dresden
Veranstalter Stiftung  

Frauenkirche Dresden 
Tel. (0351) 65 60 61 00  
stiftung@frauenkirche-dresden.de 
www.frauenkirche-dresden.de

»wendebahnhof«
Veranstaltungsinfo Video-Licht-

grafik-Klang-Installation von Detlef 
Schweiger mit Andrea Hilger und 
ARTISAR im Rahmen der Ausstellung 
»OHNE UNS! Kunst und alternative 
Kultur in Dresden vor und nach 
’89«. Projektion unter Verwendung 
von Film- und Tondokumenten aus 
dem Bestand der Stasi von den 
Unruhen am Dresdner Hauptbahnhof 
im Oktober 1989, welche die Fried
liche Revolution in Dresden einlei-
teten.

Termin 7. 10. 2009 · 19.30 – 22 Uhr 
Ort Auf der Außenwand des 

Dresdner Hauptbahnhofs gegenüber 
der Prager Spitze · 01069 Dresden

■

■

■

■

■

■

■

Veranstalter riesa efau.  
Kultur Forum Dresden  
Tel. (0351) 866 02 11 · verein@ 
riesa-efau.de · www.riesa-efau.de

Weitere Infos Frank Eckhardt  
Tel. (0351) 866 02 25  
frank.eckhardt@riesa-efau.de 
www.ohne-uns-dresden.de

 
Duo Alterno & Katka 	

Erfurt (I/D)
Veranstaltungsinfo Besetzung: 

Tiziana Scandaletti (Sopran), Riccardo 
Piacentini (Piano), Katja Erfurth (Tanz)
20 Jahre »Wende« – 20 Jahre Jazz 
danach. Die Demonstrationen auf der 
Prager Straße und die öffentliche 
Stimmung – eine Mischung aus 
Protesthaltung, gesellschaftlicher 

■

■

■

■

Aufbrucheuphorie und Empörung 
gegen die Polizeizugriffe – verän-
derten binnen weniger Tage den In-
teressenfokus auch bei den Jazzfans. 
Von den eigentlich acht geplanten 
Veranstaltungen fanden lediglich 
drei statt, darunter im Rahmen der 
3. Dresdner Tage der zeitgenössi
schen Musik das Doppelkonzert am 
6. Oktober 1989. 
Angekündigt war es als »Klänge, 
Gesten und Gestalten«, aufgetreten 
sind Roswitha Trexler (Sopran), 
Hanne Wandtke (Tanz) und Frederic 
Rzewski (USA, Piano). Aufgeführt 
wurden damals zwei längere zeit
genössische Kompositionen, die 
»Ophelia-Fragmente für Sopran und 
Klavier« des Italieners Luca Lombar-
di und Frederic Rzewskis »Antigone-
Legende für Sopran und Klavier«. Das 

1	 »Genauer hinsehen«  
Sächsische Bildungsagentur

2	 Prof. Durs Grünbein 
(Foto: Jürgen Bauere)

3	 Video-Lichtgrafik-Klang- 
Installation 
riesa efau. Kultur Forum Dresden

l l o l l l ll l o l l l l
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Besondere dieser Aufführung war die 
tänzerische Interpretation der eigent-
lich rein musikalischen Kompositionen 
durch Hanne Wandtke. Die heutige 
Vorstellung will künstlerisch an die 
damaligen Auftritte erinnern und 
Brücken in die Gegenwart schlagen. 

Termin 10. 10. 2009 · 21 Uhr 
Ort Königstraße 15 · 01097 Dres

den
Veranstalter Jazzclub Neue 

Tonne e.V. · Tel. (0351) 802 60 17 
post@jazzclubtonne.de  
www.jazzclubtonne.de

  
Gedenk- und Dankgottes-

dienst für die Friedliche 
Revolution in Moritzburg

Veranstaltungsinfo Veranstal-
tungsreihe / Gottesdienst

Termin 11. 10. 2009 · 9.30 Uhr 
Ort Kirche Moritzburg 

Schloßallee 38 · 01468 Moritzburg
Veranstalter Initiativgruppe 

»Wende in Moritzburg« · Pfarrer i.R. 
Frieder Merkel · wende-moritzburg@ 
gmx.de · www.kirche-moritzburg.de

■

■

■

■

■

■

■

■

 
»Lilly Link oder schwere 

Zeiten für die Rev…« (Philip Löhle)
Veranstaltungsinfo Während 

ihre Freunde sich von amerikanischen 
Computerfirmen einkaufen lassen, 
Boutiquen eröffnen oder sich den 
Richtlinien des Arbeitsamtes unter-
werfen, hält Lilly an den Idealen fest, 
die sie einst verbanden. Was vor 20 
Jahren noch möglich war, endet 
heute in verzweifelten Aktionen, die 
die Heldin mit dem Schwert gen 
Frankreich, dem Geburtsland der 
Revolution ziehen lässt. Fehlt uns die 
Not von einst oder die Entschlusskraft 
und Solidarität? 
Peter Wagner inszeniert die Gegen-
wartskomödie, die schalkhaft-traurig 
die Sorgen, Nöte und Unmöglich-
keiten der Nachwende-Generation 
thematisiert mit 8 Akteur/-innen der 
bühne e.V. – dem theater der TU 
Dresden. Philip Löhle gewann mit 
»Lilly Link oder schwere Zeiten für 
die Rev ...« den Heidelberger Stücke-
markt 2008.

Termin 26.  – 28. 10. 2009 und 
26./27. 11. 2009 · 20 Uhr 

Ort Projekttheater · Dresden 
Neustadt · Louisenstraße 47  
01099 Dresden

Veranstalter die bühne e.V. – das 

■

■

■

■

■

theater der TU Dresden in Koopera
tion mit dem Projekttheater Dresden 
Tel. (0351) 46 33 63 51 · www.die-
buehne.net · Künstlerische Leitung: 
Carola Unser · Tel. (0179) 519 03 55 
carola.unser@die-buehne.net

Veranstalterinfo Das Kulturschutz
gebiet in der Dresdner Neustadt steht 
für freies und experimentelles, genre
übergreifendes Theater.

  
»Wende.Punkt«  
Frauen – Biographieprojekt

Veranstaltungsinfo Mit dem 
»Biografieprojekt Wende.Punkt.« 
möchten wir individuelle »Wendege-
schichten« von Frauen aus Ost und 
West erzählen und dabei die Lebens-
leistungen der Einzelnen erinnern 
und würdigen. Frauen waren mit der 

■

■

l l o l l l l l l o l l l l
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Veranstalterinfo Lessings großes 
Dramatisches Gedicht als verstö-
rendes Vollbluttheater mit hinter-
gründiger Komik und 100 % live! 
Spiel: Christina Kraft, Thomas Kress
mann, Utz Pannike; Regie: Carsten 
Ludwig; Bühne: Odette Lacasa; Pro
duktion: Panisches NOt-Theater 
2009

  
Strömungen Proudění 2009 

»Bruch-Zonen. Das Prinzip Osten«
Veranstaltungsinfo Das 10. 

tschechisch-deutsche Kunstsympo-
sium »Strömungen Proudĕní 2009« 
in Dresden setzt eine spannende 
Reihe fort. Brüche in Lebensläufen, 
Veränderung in der dörflichen und 
städtischen Struktur, Ereignisse der 
friedlichen und samtenen Revolution 

■

■

■

politischen Wende in besonderem Maß 
herausgefordert, ihre (Berufs-) Biogra-
fien zu verändern und sich verstärkt 
mit ihrem Rollenbild auseinanderzu-
setzen. Die während des Projektes 
entstandenen Ergebnisse werden in 
einer Ausstellung mit Lesung vorge-
stellt sowie in einer Publikation mit 
Texten und Bildern veröffentlicht.

Termin 27. 10. 2009 · 19.30 Uhr 
Ort FrauenBildungsHaus 

Oskarstraße 1 · 01219 Dresden
Veranstalter Frauenbildungs-

zentrum Dresden e. V. · Barbara 
Feichtinger · Tel. (0351) 33 77 09 · 
fbz-dresden@gmx.de · www.frauen 
bildungszentrum-dresden.de

Veranstalterinfo Eine Initiative 
der Sächsischen Staatsregierung 
und des FrauenBildungsHauses 
Dresden e.V. gefördert aus Mitteln 
des Freistaates Sachsen.

■

■

■

■

 
»Nathan zu dritt«  

im Projekttheater Dresden
Veranstaltungsinfo Drei Schau-

spieler im Überzeugungskampflabor 
werfen sich in die Situationen des 
Nathan-Stückes und verausgaben 
sich in permanenter Auseinanderset-
zung. Am Ende ihrer Kraft laden sie 
sich an Lessings Unruhe wie an einer 
Batterie auf, und provozieren – stän-
dig ihre Figuren wechselnd – den 
nächsten Kampf. Also ein klarer Fall 
von unaufhörlicher Revolution, oder?!

Termin 29. 10. – 1. 11.  
und 18. – 23. 11. 2009

Ort Projekttheater Dresden  
Louisenstraße 47 · 01099 Dresden

Veranstalter Panisches NOt-
Theater · Utz Pannike · Tel. (0351) 
456 88 44 · utz@no-panik.com 
www.no-panik.com

■

■

■

■

■

1	 »Lilly Link oder schwere Zeiten 
für die Rev…«  
die bühne e.V.  
(Foto: privat)

2	 »Nathan zu dritt« 
Panisches NOt-Theater 
(Foto: privat)
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sind Ausgangspunkt der künstleri-
schen Praxis, der Spurensicherung 
und Neukontextualisierung. Wie ge-
hen deutsche und tschechische 
Künstler heute mit dem Thema um? 
Gibt es 20 Jahre danach eine neue 
Adaption oder Wiederholungen? 
Zeitgenössische Kunst kann Verges-
senes wieder ins Gedächtnis holen, 
ohne rückwärtsgewandt Jahrestage 
zu feiern, kann Entwertetes mit ak-
tuellem Gehalt versehen, ohne My-
then zu reproduzieren. Sie verfolgt 
biografische Linien, ohne Erfahrungen 
zu verklären oder Schmerz, Wut und 
Absurdität zu negieren.

Termin und Ort 
3. 11. 2009 · 20 Uhr · Lesung »Der 

Neinsager« Milena Oda im Konzert-
keller des riesa efau

4. 11. 2009 · 16 – 18 Uhr »Offene 
Werkstatt« in der Galerie Adlergasse

5.11. 2009 · 20 Uhr · Kurzfilme 
»Svoboda animace – freedom of 
animation«, tschechische Animations-
filme vor ’89 in der Motorenhalle 
des riesa efau

7. 11. 2009 · 18 Uhr · Vernissage 
in der Runden Ecke und der Galerie 
Adlergasse 

10. 11. – 27. 11. 2009 · Di – Fr 
14 – 20 Uhr · Ausstellung in der Run
den Ecke und der Galerie Adlergasse

■

■

■

■

■

■

Veranstalter riesa efau. Kultur 
Forum Dresden · Adlergasse 14 
01067 Dresden · Tel. (0351) 866 02 11 
verein@riesa-efau.de · www.riesa-
efau.de · Kontakt: Sylvia Angele 
sylvia.angele@riesa-efau.de

Veranstalterinfo riesa efau. 
Kultur Forum Dresden ist ein Ort, der 
vielfältige Formen schöpferischer 
Auseinandersetzung mit Fragen der 
Interaktion von Kunst und Gesell-
schaft bietet. Unter dem Aspekt 
»Kunst erleben« liegt der Fokus auf 
einem diskursiven Austausch über 
künstlerische und gesellschaftspoli-
tische Bildungsthemen.
riesa efau. Kultur Forum Dresden 
thematisiert mit dem Projekt »Bruch-

■

■

Zonen. Das Prinzip Osten« die epo-
chalen Verschiebungen in der poli-
tischen und kulturellen Landschaft 
Europas im Jahr 1989. Die zum Kunst
symposium »Strömungen Proudĕní 
2009« und zum »forum junge wissen
schaft« eingeladenen Künstler und 
Kulturwissenschaftler – vorwiegend 
aus Deutschland und Tschechien – 
reflektieren die Wendezeit und setzen 
Erinnerungsbruchstücke mit Beste-
hendem oder künftig Möglichem vor 
dem jeweiligen Erfahrungshorizont in 
Beziehung. Weitere Programmpunkte: 
Lesungen und Kurzfilmprogramm 
(separate Anmeldung)

l l o l l l l l l o l l l l
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Hans Otto Bräutigam  

»Ständige Vertretung« –  
Meine Jahre in Ost-Berlin

Veranstaltungsinfo »Meine Jahre 
in Ost-Berlin« Von 1974 bis 1977 als 
Leiter der politischen Abteilung, in 
den achtziger Jahren als Staatsse-
kretär war Hans Otto Bräutigam in 
der Ständigen Vertretung der BRD in 
Ost-Berlin tätig. Im Mittelpunkt seiner 
Memoiren stehen persönliche Erleb-
nisse, Begegnungen und Beobach-
tungen. Moderation: Jens Jessen 
(Zeit-Foren Kultur)

Termin 3. 11. 2009 · 20 Uhr 
Ort Haupt- und Musikbibliothek 

Freiberger Str. 35 · 01067 Dresden
Veranstalter Städtische Biblio-

theken Dresden und DIE ZEIT
Elke Ziegler · Tel. (0351) 864 81 03 
e.ziegler@bibo-dresden.de   
Tel. (0351) 864 81 01 · mail@bibo-
dresden.de · www.bibo-dresden.de 

Veranstalterinfo DIE ZEIT ist 
eine überregionale deutsche Wo-
chenzeitung, die erstmals am 
21. 2. 1946 erschien. Sie bietet ak-
tuelle Nachrichten, Kommentare und 
News aus Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft, Kultur, Wissen, Digital, Karri-
ere, Lebensart, Reisen, Mobiles und 
Sport.

■

■

■

■

■

■

  
»An American Perspective on 

the Fall of the Berlin Wall? The 
reasons it was built, how / why it 
fell and what has been done with 
it since«? A historical and political 
analysis by Prof. Hope Harrison? 

Veranstaltungsinfo Prof. Harrison 
is Associate Professor of History and 
International Affairs, at the Elliott 
School of International Affairs at 
George Washington University. She is 
also a Senior Scholar with the Cold 
War International History Project at 
the Woodrow Wilson International 
Center for Scholars in Washington, 
D. C. This year Professor Harrison is 
in Berlin as a Fulbright Senior Guest 

■

■

1	 Strömungen Proudění 2009 
»Bruch-Zonen. Das Prinzip Osten« 
(Foto: Stepan Rattay) 

2	 Am 5.12.1989 demonstrieren 
Dresdner vor der Bezirksverwal-
tung der Stasi auf der Bautzner 
Straße in Dresden. 17 Uhr wird 
das Haupttor geöffnet. Auch an 
den folgenden Tagen zeigen die 
Dresdner ihre Meinung mit Be-
kundungen an der Mauer des 
Objektes. 
(Foto: Ulrich Hässler)
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Researcher at the Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED‑Diktatur. Her 
areas of research are, among others, 
German and Russian history and po-
litics, the history, politics and memo-
ry concerning the Berlin Wall, e. g. the 
German debates about the Wall as a 
site of memory, 1989 – 2009. Veran-
staltung in Englisch und Deutsch. 

Termin 5.11.2009 · 18.30 – 20 Uhr
Ort Stadtmuseum Dresden  

Wilsdruffer Straße 2 · 01067 Dresden
Veranstalter Eine Kooperation 

des Stadtmuseums Dresden und des 
Generalkonsulats der USA Leipzig mit 
der Landeshauptstadt Dresden

Ansprechpartnerin: Gabriele 
Schuckelt  Tel. (0341) 213 84 66 
SchuckeltG@state.gov · http://leipzig. 
usconsulate.gov · Stadtmuseum 
Dresden: Dr. Holger Starke 

■

■

■

■

Tel. (0351) 488 73 70 · sekretariat@ 
museen-dresden.de · www.museen- 
dresden.de · Büro der Oberbürger-
meisterin · Kultur‑ und Bildungs
koordinator: Dr. Daniel Trepsdorf 
Tel. (0351) 488 24 53 
DTrepsdorf@dresden.de

Veranstalterinfo The Program 
Section of the Consulate General 
Leipzig organizes conferences, se-
minars, lectures, readings and 
roundtable discussions on issues 
important to the German-American 
relationship. Current topics include 
transatlantic relations, U.S. foreign 
policy objectives and aspects of U.S. 
society. The Public Affairs program 
events provide a regular forum for 
expertlevel dialogue among American 
and German government agencies, 
journalists, associations, trade uni-
ons, think tanks, universities, non-
governmental organizations, and 
political parties.

  
Ökumenische Friedensdekade 

»Mauern überwinden«
Termin 8. – 18. 11. 2009 · 19 Uhr
Ort Bachhaussaal 

Schlossallee 4 · 01468 Moritzburg
Veranstalter Initiativgruppe 

■

■

■

■

■

»Wende in Moritzburg«  
Pfarrer i. R. Frieder Merkel 
wende-moritzburg@gmx.de  
www.kirche-moritzburg.de

  
»Alles auf Hoffnung« 

Geschichte im Klassenzimmer
Veranstaltungsinfo »Alles auf 

Hoffnung« ist eine Performance, die 
mit Originaldokumenten, O-Tönen 
und persönlichen Erinnerungen die 
Ereignisse der Friedlichen Revolution 
erlebbar macht.
Ein Aufruf versetzt Spieler und Zu-
schauer gleichermaßen in den Herbst 
’89. Die Zeit ist aus den Fugen. 
Überall brodelt es. Nachrichten 
dringen in den Raum. Wo kommen 
sie her? Wer sagt was? Die Regierung 
schweigt. Was stimmt überhaupt 
noch? Viele Menschen haben das 
Land verlassen oder planen die 
Ausreise. Von Flugblättern ist die 
Rede, von einer Oppositionsbe
wegung. Dauernd neue Informati-
onen. Angst und Hoffnung wechseln 
einander ab. Ein Elternpaar vermisst 
ihren Sohn. Er ist aus seinem Lehr-
betrieb heraus verhaftet worden. Das 
Urteil folgt. Im Namen des Volkes. 
Wer ist das Volk? Was kann man tun? 

■

■

l l o l l l l l l l l l l l l
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Reden oder Schweigen. Gehen oder 
bleiben. Abwarten oder demonstrie-
ren. Eine Utopie wird als gescheitert 
verabschiedet. Eine neue könnte 
entstehen. Ist das vereinigte Deutsch
land eine Alternative? Gibt es ande-
re? Im Anschluss: Diskussion

Termin 9. 11. 09 · 11 – 12.30 Uhr 
Ort Schillerschule Dresden 

Loschwitz · Fidelio-F.-Finke- 
Straße 15 · 01326 Dresden

Veranstalter Sächsischer Landes
beauftragte für die Stasi-Unterlagen 
Tel. (0351) 656 81 10 · info@lstu.smj. 
sachsen.de · www.lstu-sachsen.de
Kontakt: Dr. Nancy Aris · Tel. (0351) 
656 81 10 · Katja Heiser · ka.jusch@ 
gmx.de · Tel. (0351) 801 05 61

Veranstalterinfo: Der Sächsische 
Landesbeauftragte bietet neben der 
Theaterperformance eine Vielzahl 

■

■

■

■

kostenfreier Projekte und Vorträge 
zum Thema DDR-Geschichte an.

 
Demokratie und Revolution – 

Vortrag in der Reihe Forum 
Frauenkirche

Veranstaltungsinfo Vortragsreihe 
Referent: Ministerpräsident Jean-
Claude Juncker

Termin 11. 11. 2009 · 20 Uhr 
Ort An der Frauenkirche  

01067 Dresden
Veranstalter Stiftung 

Frauenkirche Dresden 
Tel. (0351) 65 60 61 00   
stiftung@frauenkirche-dresden.de 
www.frauenkirche-dresden.de

■

■

■

■

■

1	 Prof. Dr. Hope Harrison  
(Foto: privat)

2	 »Alles auf Hoffnung« –  
Geschichte im Klassenzimmer 
Sächsischer Landesbeauftragte 
für die Stasi-Unterlagen

3	 Demonstration entlang des  
Zwingers in Dresden.  
Spätherbst 1989  
(Foto: Erich Höhne,  
Quelle: SLUB)
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Durchbruch –  

»Der Weg bis zum Herbst ’89«
Veranstaltungsinfo Veranstal-

tungsreihe im ökumenischen Seel-
sorgezentrum des Universitätsklini-
kums Carl Gustav Carus anlässlich 
des 20. Jahrestags der Friedlichen 
Revolution. Referenten: Staatsminis-
ter a. D. Dr. Hans Geisler, Altbischof 
Dr. theol. Johannes Hempel

Termin 12. 11. 2009 · 19.30 Uhr 

■

■

■

Ort Ökumenisches Seelsorge-
zentrum am Uniklinikum Dresden 
(Haus 50) Fetscherstraße 74 
Haus 50 · 01307 Dresden

Veranstalter Seelsorgezentrum 
des Universitätsklinikums »Carl 
Gustav Carus« · Tel. (0351) 458 42 59 
Kontakt: Pfarrer Nikolaus Krause 
Tel. (0351) 458 42 29 · nikolaus.
krause@uniklinikum-dresden.de  
www.pfarrer-krause.de

■

■

Im Dezember 1989 organisierten 
Dresder eine Menschenkette vom 
Stadtzentrum bis an die Stadtgrenze 
wie hier nach Bühlau. Tausende de-
monstrierte für Demokratie, Reise-
freiheit und Pressefreiheit in der 
DDR. 
(Foto: Ulrich Hässler)
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Geschichte live – mit Guido 

Knopp: »Die deutsche Einheit – 
Wie es wirklich war«

Veranstaltungsinfo Die Tournee 
zur neuen ZDF-Serie: Guido Knopp 
präsentiert große Momente unserer 
Geschichte und die bewegenden 
Hintergründe der Deutschen Einheit. 
Am 9. November 2009 jährt sich der 
Fall der Mauer zum 20. Mal. Prof. Dr. 
Guido Knopp, Leiter der Redaktion 
Zeitgeschichte beim ZDF und »Quo-
tenmillionär« geht mit Semmel Con-
certs anlässlich dieses besonderen 
Jubiläums im Herbst 2009 auf Vor-
tragstournee durch Deutschland. 
Medial unterstützt wird die Tournee 
durch die ebenfalls im Herbst geplante 
neue ZDF-Serie von Guido Knopp »Die 
Sternstunden der Deutschen«.

Termin 13. 11. 2009 · 20 Uhr 
Ort Schloßstraße 2 · 01067 Dres

den
Veranstalter Semmel Concerts 

Veranstaltungsservice GmbH · Tel. 
(0921) 74 60 00 · info@semmel.de  
www.semmel.de

■

■

■

■

■

   
»1989: Gute Botschaft aus der 

Botschaft« 12. Dresdner Nachbar
gespräch

Veranstaltungsinfo Die Landes-
hauptstadt Dresden führt seit mehre-
ren Jahren gemeinsam mit dem Pol-
nischen Institut Berlin/Filiale Leipzig 
und dem Tschechischen Zentrum 
Dresden das Dresdner Nachbarge-
spräch durch. Es handelt sich hierbei 
um eine Podiumsdiskussion, bei der 
jeweils ein polnischer, ein tsche-
chischer und ein deutscher Referent 
zu aktuellen europapolitischen Fragen 
diskutieren. Unter dem Titel »1989: 
Gute Botschaft aus der Botschaft« soll 
ein Rückblick auf die Ereignisse in 
allen drei Ländern vor 20 Jahren ge-
halten und gleichzeitig eingeschätzt 
werden, ob und wie sich die Vorstel-
lungen und Hoffnungen der Menschen 
erfüllt haben.
Referenten: Dr. Zbigniew Zaręba, 
Gesandter/Botschaftsrat der Republik 
Polen, Tomáš Podivínský, General-
konsul der Tschechischen Republik 
und Frank Richter, Direktor der 
SLpB

Termin 16. 11. 2009 · 19.30 Uhr 
Ort Café des Stadtmuseums 

Dresden · Wilsdruffer Straße 2  
01067 Dresden

■

■

■

■

Veranstalter Landeshauptstadt 
Dresden · Büro der Oberbürger-
meisterin · Abteilung Europäische 
und Internationale Angelegenheiten 
Tel. (0351) 488 21 40 · europa@
dresden.de

  
Aufbruch »Von der Medizini

schen Akademie zur Gründung 
der Fakultät«

Veranstaltungsinfo Veranstal-
tungsreihe im ökumenischen Seel-
sorgezentrum des Universitätsklini-
kums Carl Gustav Carus anlässlich 
des 20. Jahrestags der Friedlichen 
Revolution. Referenten: Ministerprä-
sident a. D. Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, 
Prof. med. Otto Bach

Termin 17. 11. 2009 · 19.30 Uhr 
Ort Ökumenisches Seelsorge-

zentrum am Uniklinikum Dresden  
Fetscherstraße 74, Haus 50  
01307 Dresden

Veranstalter Seelsorgezentrum 
des Universitätsklinikums »Carl 
Gustav Carus« · Tel. (0351) 458 42 59
Kontakt: Pfarrer Nikolaus Krause  
Tel. (0351) 458 42 29 · nikolaus.
krause@uniklinikum-dresden.de  
www.pfarrer-krause.de

■

■

■

■

■

■
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»1989: Gute Botschaft  
aus der Botschaft«  
12. Dresdner Nachbargespräch

Veranstaltungsinfo Die Landes-
hauptstadt Dresden führt seit mehre-
ren Jahren gemeinsam mit dem Pol-
nischen Institut Berlin/Filiale Leipzig 
und dem Tschechischen Zentrum 
Dresden das Dresdner Nachbarge-
spräch durch. Es handelt sich hierbei 
um eine Podiumsdiskussion, bei der 
jeweils ein polnischer, ein tsche-
chischer und ein deutscher Referent 
zu aktuellen europapolitischen Fra-
gen diskutieren. Unter dem Titel 
»1989: Gute Botschaft aus der Bot-
schaft« soll ein Rückblick auf die 
Ereignisse in allen drei Ländern vor 
20 Jahren gehalten und gleichzeitig 
eingeschätzt werden, ob und wie sich 
die Vorstellungen und Hoffnungen der 
Menschen erfüllt haben. Teilnehmer: 
Dr. Zbigniew Zaręba (Gesandter,  
Botschaftsrat der Republik Polen), 
Tomáš Podivínský (Generalkonsul der 
Tschechischen Republik), Frank 
Richter (Direktor der SLpB)

Termin 16.11.2009 · 19.30 Uhr
Ort Café des Stadtmuseums 

Dresden · Wilsdruffer Straße 2  
01067 Dresden

■

■

■

■

Veranstalter Landeshauptstadt 
Dresden · Büro der Oberbürger-
meisterin, Abteilung Europäische 
und Internationale Angelegenheiten 
europa@dresden.de  
Tel. (0351) 488 21 40

  
forum junge wissenschaft V 

»Bruch-Zonen. Das Prinzip Osten«
Veranstaltungsinfo Den 20. Jah

restag der so genannten Wende 
nimmt das diesjährige forum junge 
wissenschaft zum Anlass, um über 
den Begriff – oder besser: das Prinzip 
– »Osten« nachzudenken: Was meint 
man eigentlich, wenn man vom Osten 
und mehr noch: von »typisch Osten« 
spricht? Herkunftsort einer »roten 
Flut« und »Wiege der Zivilisation« 
gleichermaßen – der Osten war und 
ist ebenso Bedrohungs- wie Verhei-
ßungs- und Sehnsuchtsraum. Junge 
KulturwissenschaftlerInnen werden 
sich in Vorträgen und Diskussions-
runden über die kulturellen, sozialen, 
politischen und räumlichen Bedin-
gungen »des Osten« Gedanken ma-
chen. Der Entstehung und dynami
schen Verstetigung eines solchen 
Raumparadigmas wird hierbei nach
gegangen. Weiterhin: Begleitende 

■

■

■

Filmreihe und eine analoge Reihe von 
Lesungen 

Termin 19.  – 21. 11. 2009   
jeweils ab 18.30 Uhr 

Ort Motorenhalle. Projektzentrum 
für zeitgenössische Kunst · Wachs-
bleichstaße 4 a · 01067 Dresden

■

■

1	 forum junge wissenschaft IV – 
»MONSTER. Menschen. Mörder. 
Machtmaschinen.« – Motoren
halle. Projektzentrum für zeitge-
nössische Kunst (2008). 

2	 Erkenntnis durch Erinnerung e.V. 
Besetzung der Dresdner Stasi‑ 
Bezirksverwaltung am 5. Dezem-
ber 1989, (Foto: privat)
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thematisiert mit dem Projekt »Bruch-
Zonen. Das Prinzip Osten« die epo-
chalen Verschiebungen in der poli-
tischen und kulturellen Landschaft 
Europas im Jahr 1989. 

   
Gedenken an die Besetzung 

der Dresdner Stasi-Bezirksver-
waltung vom 5. Dezember 1989

Veranstaltungsinfo Tag der of-
fenen Tür: Ausgelöst durch die Infor-
mationen über die Stasiakten-Ver-
nichtung in der Bautzner Straße kam 
es am 5. Dezember 1989 zur Beset-
zung der Dresdner Bezirksverwal-
tung. Der Stasi – Schild und Schwert 

■

■

der Partei – wurde das Handwerk 
gelegt und die Akten sichergestellt. 
Dieser Tag war neben den Ereignis-
sen am 8. Oktober in der Prager 
Straße und dem 9. November, dem 
Tag der Maueröffnung, einer der 
wichtigsten Tage bei der Durchset-
zung demokratischer Ziele im Laufe 
der Friedlichen Revolution 1989 in 
Dresden. Aus diesem Anlass begeht 
der Trägerverein der Gedenkstätte 
Bautzner Straße Dresden, Erkenntnis 
durch Erinnerung e.V. in jedem Jahr 
den 5. Dezember als Tag der offenen 
Tür. Aus Anlass des 20. Jahrestages 
wird in der Gedenkstätte, dem ehe-
maligen Untersuchungsgefängnis, 
eine neue Dauerausstellung eröffnet, 

l l l l l ll l o l l l l
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Veranstalter forum junge 
wissenschaft · mail@forumjunge-
wissenschaft.de 
www.forumjungewissenschaft.de
riesa efau. Kultur Forum Dresden  
Tel. (0351) 866 02 11 · verein@ 
riesa-efau.de · www.riesa-efau.de

Veranstalterinfo riesa efau. Kultur 
Forum Dresden ist ein Ort, der viel-
fältige Formen schöpferischer Aus-
einandersetzung mit Fragen der In-
teraktion von Kunst und Gesellschaft 
bietet. Unter dem Aspekt »Gesell-
schaft gestalten« liegt der Fokus auf 
einem diskursiven Austausch über 
gesellschaftspolitische und histo-
rische Bildungsthemen.
riesa efau. Kultur Forum Dresden 

■

■
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die die damaligen Ereignisse doku-
mentiert, die Erinnerung an den Un-
terdrückungsapparat der SED wachhält 
und künftigen Generationen vermit-
telt. Während der Führungen durch 
den historischen Ort kommen tags-
über Zeitzeugen zu Wort. Am Abend 
wollen wir mit ehemaligen Dresdner 
Akteuren des Herbstes 1989 ins 
Gespräch kommen.

Termin 5. 12. 2009 
Ablauf 10 – 15.30 Uhr: Führungen 

mit Zeitzeugen durch die Gedenk-
stätte, zeitgleich werden im Seminar-
raum Dokumentarfilme gezeigt.
ab 16 Uhr: Eröffnung der neuen Dauer

■

■

ausstellung «Die Besetzung der Be-
zirksverwaltung Dresden des MfS am 
5. Dezember 1989« mit dem Minis-
terpräsidenten des Freistaates 
Sachsen und der Oberbürgermeiste-
rin der Landeshauptstadt Dresden; 
ab 19 Uhr: Podiumsdiskussion zum 
Thema »Von der Diktatur zur Demo-
kratie« mit Akteuren des Herbstes 
1989 in Dresden

Ort Gedenkstätte Bautzner Straße 
112 a · 01099 Dresden

Veranstalter Erkenntnis durch 
Erinnerung e.V. · Tel. (0351) 656 88 48
Kontakt: Tel. (0351) 656 54 54  
info@bautzner-strasse-dresden.de 

■

■

www.bautzner-strasse-dresden.de

  
Demokratie und Revolution – 

Vortrag in der Reihe Forum 
Frauenkirche

Veranstaltungsinfo Vortragsreihe
Referenten: Uwe Tellkamp und Minis-
terpräsident a.D. Dr. Lothar de Mai-
ziére im Gespräch

Termin 8. 12. 2009 · 20 Uhr 
Ort An der Frauenkirche  

01067 Dresden
Veranstalter Stiftung Frauenkir-

che Dresden · Tel. (0351) 65 60 61 00 
stiftung@frauenkirche-dresden.de  
www.frauenkirche-dresden.de

■

■

■

■

■

1

1	 Uwe Tellkamp  
(Foto: B. Friedrich)

2	 Dr. Lothar de Maiziére 
(Foto: IDR-Presse)

3	 Die »Gruppe der 20« im Oktober 
1989 nach dem zweiten Rathaus
gespräch bei OB Wolfgang Berg
hofer und weiteren Vertretern  
der Stadt.  
(Foto: Ulrich Hässler)

2
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»20 Jahre Friedliche Revolu

tion 1989/90 aus der Sicht  
von Dresdner Zeitzeuginnen und 
Zeizeugen« 

Veranstaltungsinfo In diesem 
Zeitzeugenprojekt werden audiovi-
suelle Interviews mit Personen 
durchgeführt, die die Ereignisse in 
Dresden vor 20 Jahren aktiv mit 
beeinflusst haben. Hauptaugenmerk 
liegt dabei auf den Mitgliedern der 
»Gruppe der 20«. Nach Abschluss 
der Interviewführung soll in einem 
weiteren, sich anschließenden 
Projekt, eine mediale Präsentation 

■

■

entstehen, die u. a. als Bildungsan-
gebot für Schulen bereitgestellt 
wird. 

Termin/Ort Mai 2010 · verschie
dene Dresdner Schulen (nähere 
Angaben zu Ort und Zeit entnehmen 
Sie bitte der Homepage)

Veranstalter Stadtarchiv Dresden 
www.dresden.de/stadtarchiv  
Thomas Kübler · Tel. (0351) 488 15 00 
stadtarchiv@dresden.de 

Veranstalterinfo Mit der Durch-
führung und Leitung des Projektes 
wurde Dr. Alexander von Plato beauf
tragt. Er ist ein bekannter Fachmann 
auf dem Gebiet der »Oral History«.

■

■

■

3
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»OHNE UNS! – Kunst und 

alternative Kultur in Dresden  
vor und nach ’89« 

Veranstaltungsinfo Ausstellungs- 
und Veranstaltungsprojekt: »OHNE 
UNS!« – die widerständige »andere 
Kultur« in der DDR mit Arbeiten von 
KünstlerInnen, die sich ihrer Verein-
nahmung durch Partei und Staat 
entzogen, Freiräume eröffnet oder in 
anderer Form gegen den Strom ge-
schwommen sind. Wie die alternative 
Kultur zu einer Voraussetzung politi
scher Opposition in der DDR wurde 
und einen Beitrag zur Friedlichen 
Revolution 1989 leistete, vergegenwär
tigt die Ausstellung »OHNE UNS!«.
»OHNE UNS!« konzentriert sich auf 
Bildende Kunst und präsentiert his-
torische Objekte neben heutigen 
kritischen Arbeiten. In der Motoren-
halle und der »Prager Spitze« werden 
Exponate  non-konformer Künstler 
aus der DDR von den 50ern bis Ende 
der 80er Jahre gezeigt. Außerdem 
sind Werke zu sehen, die sich reflek-
tiv auf die DDR beziehen. Mit poli-
tischer Gefangenschaft beschäftigen 
sich Künstler in ortspezifischen In-
stallationen in der Gedenkstätte 
Bautzner Straße. Die Bild-Installation 
im Lichthof des Rathauses verschafft 

■

■

einen Eindruck von den beteiligten 
Akteuren der subversiven Szene und 
thematisiert Macht. Abgerundet wird 
»OHNE UNS!« durch eine Serie von 
Postern im Kulturpalast.

Orte/Termine 
Prager Spitze  

8.10.2009 · 14 – 18 Uhr · gesamter 
Zeitraum 25. 9. 2009 – 17. 1. 2010

Lichthof des Rathauses  
8.10.2009 · 9 – 18 Uhr · gesamter 
Zeitraum 8. 10. 2009 – 4. 12. 2009

Kulturpalast · Ausstellung kann 
bei öffentlichen Veranstaltungen im 
Festsaal besichtigt werden. 
Zeitraum 24. 9. 2009 – 12. 11. 2009

Veranstalter »Ohne Uns! – 
Kunst und alternative Kultur in 
Dresden vor und nach ’89« 
projektgruppe@ohne-uns-dresden.de 
www.ohne-uns-dresden.de

Projektgruppe »OHNE UNS!«  
Frank Eckhardt, Paul Kaiser  
Tel. (0351) 866 02 25

riesa efau. Kultur Forum Dresden 
www.riesa-efau.de

Veranstalterinfo riesa efau. 
Kultur Forum Dresden ist ein Forum 
für die schöpferische Auseinander-
setzung mit Fragen der Interaktion 
von Kunst und Gesellschaft. Das 
Haus bietet Interessierten vielfältige 
Angebote in den Bereichen »Kunst 

■

■

■

■

■

■

■

■

erfahren«, »Kunst erleben« und 
»Gesellschaft gestalten«. Insbeson-
dere ist riesa efau bekannt für sein 
Künstlerisches Abendstudium, die 
Internationale Dresdner Sommera-
kademie für Bildende Kunst sowie 
für die Ausstellungsprojekte in der 
Motorenhalle. Projektzentrum für 
zeitgenössische Kunst.

Unterstützer BStU, Landeshaupt-
stadt Dresden, TU Dresden, Kultur-
stiftung des Bundes, 20 Jahre Fried
liche Revolution und Deutsche 
Einheit, Kulturstiftung des Freistaates 
Sachsen.

■

Veranstaltungen am 8. Oktober 2009 
auf der Fest- und Bürgermeile  
Prager Straße 

	 Kreuzkirche 17.10. 89 
(Foto: Ulrich Hässler)
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Ausstellungsbus  

»1989 [Unser Aufbruch] 2009« 
macht Station in Dresden

Veranstaltungsinfo Die rollende 
Wanderausstellung wurde gemein-
sam von der Sächsischen Staatskanz
lei und dem Sächsischen Landesbe-
auftragten für die Stasi-Unterlagen 
konzipiert. Ziel der Ausstellung ist es, 
sowohl an die Friedliche Revolution 
vom Herbst ’89 zu erinnern als auch 
gerade jungen Menschen die Ereig-
nisse von damals anschaulich zu 
vermitteln. Um die Ausstellung im 
Jubiläumsjahr in ganz Sachsen zei-
gen zu können, wurde sie in den 
umgebauten 18 Meter langen Ge-
lenkbus integriert. Dieser fährt noch 
bis zum 11. November 2009 in über 

■

■

dreißig sächsische Orte sowie nach 
Saarbrücken zu den diesjährigen 
Feierlichkeiten rund um den Tag der 
Deutschen Einheit. Somit ist die 
Wanderausstellung neben zahlreichen 
anderen Veranstaltungen und Pro-
jekten ein Schwerpunkt der Aktivi-
täten der Staatsregierung im Jubilä-
umsjahr. 
Die Wanderausstellung »1989 [Unser 
Aufbruch] 2009« stellt bewusst die 
Akteure der Friedlichen Revolution in 
den Mittelpunkt. »Sachsen ist das 
Kernland der Friedlichen Revolution. 
Es liegt daher auf der Hand, dass in 
der Ausstellung viele Sachsen zu 
Wort kommen, ihre persönliche Ge-
schichte erzählen und davon berich-
ten, wie an vielen verschiedenen 
Orten im Freistaat die Friedliche Re

volution mit voran getrieben worden 
ist. Mich haben die Schilderungen 
sehr beeindruckt: Diese Lebensge-
schichten erzählen davon, auf welch 
unterschiedlichen Wegen die Men-
schen sich damals zum Engagement 
für Freiheit und Demokratie entschie-
den haben«, sagte Ministerpräsident 
Tillich anlässlich der Ausstellungser-
öffnung am 7. Mai in Dresden. So 
kommen im Ausstellungsbus zahl-
reiche Zeitzeugen zu Wort, die 1989 
aus ganz unterschiedlichen Beweg-
gründen gegen die SED-Herrschaft 
opponierten. Fünf Multimedia-Stati-
onen geben Interviews von Zeitzeu-
gen und historische Mitschnitte 
wieder. Darüber hinaus können sich 
die Besucher über eine digitale 
Sachsenkarte interaktiv über die 

l l o l l l l
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damaligen Ereignisse in ihrer Region 
informieren.
Die Ausstellung zielt nicht primär auf 
eine umfassende und vollständige 
Chronologie der Ereignisse in Sach
sen. Es werden vielmehr für die Um
bruchzeit typische Situationen her-
ausgegriffen. Dies betrifft sowohl die 
ausgewählten Personen als auch die 
Orte, die exemplarisch für die Ge-
samtentwicklung stehen. Die Behand
lung der Themen erfolgt vorwiegend 
anhand der Darstellung einzelner 
Menschen und ihres Widerstandes 
gegen die SED-Herrschaft. Die Aus-
stellung ist in drei Themenbereiche 
gegliedert: Im ersten Teil erfolgt eine 
Bestandsaufnahme des DDR-Alltags 
in den 1980er Jahren. Im zweiten Teil 
folgt eine ereignisgeschichtliche, 
chronologische Betrachtung der 
Umbruchsereignisse. Der dritte Teil 
stellt ähnlich wie der erste anhand 
verschiedener Aspekte eine Art Bilanz 
der Friedlichen Revolution dar.

Termin 8. 10. 2009 · 10 – 23 Uhr 
Der Bus steht darüber hinaus vom  
3. bis 11. 11. 2009 auf dem Postplatz 
in Dresden · 10 – 18 Uhr 

Ort Altmarkt (Innere Altstadt) 
01069 Dresden

■

■

weitere Infos 
www.89-90.sachsen.de
www.friedlicherevolution.de

Veranstalter Sächsische 
Staatskanzlei und der Sächsische 
Landesbeauftragte für die Unterla-
gen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen DDR 
info@sk.sachsen.de 
20jahre@sk.sachsen.de 
www.sachsen.de

Veranstalterinfo Die Würdigung 
und das Gedenken der Ereignisse und 
Protagonisten der Friedlichen Revolu-
tion sind für den Freistaat Sachsen ein 
besonderes Anliegen. Der Sächsische 
Landtag verabschiedete bereits im 
November 2007 einstimmig einen 
Antrag, indem die Staatsregierung 
ersucht wurde, Projekte anlässlich der 
Friedlichen Revolution zu initiieren und 
zu fördern sowie die damaligen Prot-
agonisten zu würdigen. Auf Grundlage 
dieses Beschlusses erarbeitete die 
Sächsische Staatskanzlei die Förder-
richtlinie »20 Jahre Friedliche Revo
lution und Deutsche Einheit – Erinne-
rung und Gedenken« mit einem Etat 
von 1,1 Mio. Euro. Über 200 Projekte 
konnten damit gefördert werden. 
Darüber hinaus werden eine Vielzahl 
von repräsentativen Veranstaltungen 
organisiert und begleitet. Ein bedeu-

■

■

■

tendes Projekt ist der Ausstellungsbus 
»1989 [Unser Aufbruch] 2009«, der 
durch mehr als 30 Städte Sachsens 
fahren und seine Tour am 11. Novem-
ber 2009 in Dresden beenden wird.

l l l l o l l l l l l l l l l l l l l l l l l

2

1	 Ausstellungsbus  
»1989 [Unser Aufbruch] 2009« 
(Foto: Sächsische Staatskanzlei)

2	 Künstlerischer Protest gegen das 
SED‑Regime erfolgte in subtiler 
Art und Weise. Jürgen Höritzsch: 
Mutation. In »Der Hase«, 
Karl‑Marx‑Stadt, 1986,  
(Quelle: SLUB)

2
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»Keine Gewalt!  

Revolution in Dresden 1989« 
Stadtmuseum Dresden

Veranstaltungsinfo Zwei Jahr-
zehnte nach der Friedlichen Revolu-
tion wird der Gesamtprozess des 
demokratischen Auf- und Umbruchs 
in einer Sonderausstellung des 
Stadtmuseums thematisiert. Der große 
Blick auf die sich seit den 1980er 
Jahren vollziehende Entwicklung 
förderte viel Neues zutage, etwa die 
Erkenntnis von der überregionalen 
Ausstrahlung der Dresdner Entwick-
lung, die zugleich durch markante 
Eigenheiten gekennzeichnet war. 
Hiervon erzählen attraktive Ausstel-
lungsstücke, die eigens für diese 
Ausstellung zusammengetragen und 

■

■

zuvor noch nie gezeigt worden sind 
– von Honeckers Mütze über Tell-
kamps Hose bis zum legendären 
Zettel mit den Namen der Gründungs-
mitglieder der »Gruppe der 20«.

Termin 8. 10. 2009  
10 – 21.30 Uhr · Eintritt frei

Ort Stadtmuseum Dresden, Ein-
gang Landhausstraße · Wilsdruffer 
Straße 2 · 01067 Dresden

Veranstalter Stadtmuseum 
Dresden · Tel. (0351) 488 73 70   
sekretariat@museen-dresden.de  
www.museen-dresden.de

Veranstalterinfo Nur wenige 
Meter von der Dresdner Frauenkirche 
entfernt befindet sich das Stadtmu-
seum Dresden im historischen Land
haus. Das 1770 – 1775 nach Entwür-
fen des Hofbaumeisters Friedrich 

■

■

■

■

August Krubsacius (1718 – 1790) 
errichtete Gebäude zählt zu den ar-
chitektonischen Sehenswürdigkeiten 
Dresdens.

Die ständige Ausstellung zur 
800-jährigen Geschichte der Stadt 
präsentiert in vier Sälen über 1000 
Exponate. Mehr als 20 Mediensta
tionen und viele museumspädago-
gische Angebote schaffen unter-
schiedliche Möglichkeiten, sich mit 
Dresdner Stadtgeschichte zu be-
schäftigen. Jährlich gibt es wech-
selnde Sonderausstellungen. Neben 
der Ausstellung »Keine Gewalt! 
Dresden im Herbst 1989« zeigt das 
Museum noch bis zum 31. 12. 2010 
die größte Sonderausstellung zur 
Geschichte der Frauenkirche.

■

l l o l l l ll l o l l l l

1	 Schlossplatz in Dresden  
im Oktober 1989, (Quelle: BStU)

2	 Abschlusskundgebung am 
18.9.1987 zum Olaf-Palme- 
Friedenslauf auf dem Schloss-
platz von Dresden mit OB Wolf-
gang Berghofer.  
(Foto: Ulrich Hässler)

3	 Sächsische Landeszentrale  
für politische Bildung (SLpB)	

1
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»Gesellschafts(t)räume« 

DRESDEN · 1989 · DRESDEN
Veranstaltungsinfo Der Beitrag 

beruht auf dem internationalen Koo-
perationsprojekt »Himmelweit gleich? 
Europas 1989«, in dem Studierende 
in vier Ausstellungen die Geschichte 
des Umbruchs von 1989 in Dresden, 
Prag, Wrocław und Bratislava aus der 
Perspektive junger Menschen hinter-
fragen. Er greift zentrale Elemente 
der gleichnamigen Ausstellung in 
Dresden auf. Ein dokumentarischer 
Teil illustriert schlaglichtartig und an 
ausgewählten Beispielen den Wandel 
städtischen Lebens in Dresden in 
den vergangenen 25 Jahren. Instal-
lationen geben parallel dazu Anstöße 
zur Auseinandersetzung mit den Be

■

■

deutungen der friedlichen Revolution. 
Die Ausstellungsmacher/-innen ste
hen für Gespräche zur Verfügung.

Termin 8. 10. 2009 · 11 – 20 Uhr
Ort St.-Petersburger Straße 18 

(Nähe Rundkino) · zusätzliche Infor-
mationsveranstaltung in der Cent-
rum-Galerie · 01069 Dresden

weitere Infos 
www.himmelweit-gleich.de

Veranstalter Stiftung Weiter-
denken – Heinrich Böll Stiftung 
Sachsen e. V., Brücke-Most-Stiftung, 
Edith-Stein-Haus in Wrocław · Tel. 
(0351) 494 33 11 · info@weiterden-
ken.de · www.weiterdenken.de
Kontakt: Stefan Schönfelder
Tel. (0351) 494 33 11 · schoenfelder 
@weiterdenken.de

Politische Bildung –  
Das mobile Angebot SLpB

Veranstaltungsinfo Wir stellen 
Aufgaben und Arbeit der Landes-
zentrale (SLpB), insbesondere das 
aktuelle Veranstaltungs- und Publi-
kationsangebot vor. Außerdem kön-
nen die Online-Angebote der SLpB 
von den Gästen getestet werden. 
Eine Auswahl an Publikationen ist 
zum Mitnehmen »an Bord«.

■

■

■

■

■

■

Termin 8. 10. 2009 · 16 – 20 Uhr
Ort Prager Straße · 01069 Dresden
Veranstalter Sächsische Lan

deszentrale für politische Bildung  
Tel. (0351) 85 31 80 · info@slpb.
smk.sachsen.de · www.slpb.de  
Lutz Tittmann · Tel. (0351) 853 18 73 
lutz.tittmann@slpb.smk.sachsen.de
Veranstalterinfo Die Sächsische 
Landeszentrale für politische Bildung 
ist eine Einrichtung des Freistaates 
Sachsen, die politische Weiterbil-
dungsarbeit auf überparteilicher 
Grundlage betreibt. Durch Veranstal-
tungen, Publikationen und neue Me
dien will sie Wissen über politische 
Sachverhalte vermitteln, zur Mei-
nungsbildung beitragen und die 
Bereitschaft zur Mitarbeit in Politik 
und Gesellschaft fördern.

■

■

■

l l l l l l l ll l o l l l l
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»machine de liberté« Freiheit 

ist ein Wagnis ins Ungewisse
Veranstaltungsinfo Ein Multi-

mediaprojekt von Alexander Neu-
mann, Dresden/Philipp Neumann, 
Saarbrücken. Die »Freiheitsmaschi-
ne« ist ein theatralisches Gesamt-
kunstwerk mit pneumatischen und 
hydraulischen Mechanismen. Sie 
stellt unter Zuhilfenahme von Zeit-
dokumenten wie Original- Bild und 
Tonaufnahmen, sowie Musik, Licht 
und Relikten aus der Demobewegung 
wie z. B. Transparenten und Kunst-
werken, auf künstlerische vor allem 
aber emotionale Weise die Chrono-
logie der Ereignisse vom Herbst 
1989 nach. Die Bezeichnung Ma-
schine leitet sich von inszenierten 
Ursache/Wirkungsprinzipien ab, in 
denen dargestellt wird, dass die 
Folgen von Bewegungen immer 
weitere Bewegungen sind. Siehe 
hierzu auch: Alexander Neumann: 
Wendemaske, Dresden 2009.   
Referenten: Alexander Neumann, Ma
ler, Bildhauer sowie Philipp Neumann, 
Kunsthochschule Saarbrücken

Termin Eröffnung und Inbetrieb-
nahme der Maschine: 7.10. 2009 · 
18 Uhr (inkl. Buchpräsentation) 
gesamter Zeitraum: 

■

■

■

7. – 10. 10. 2009 8. 10. 2009 stünd-
liche Vorstellungen (16 – 22 Uhr)

Ort Foyer Ratskeller im Rathaus  
Dr.-Külz-Ring 19 · 01067 Dresden

weitere Infos www.an-arte.de
Veranstalter Sächsische 

Landeszentrale für politische Bil-
dung (SLpB) und Landeshauptstadt 

■

■

■

Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin 
Tel. (0351) 488 23 90 · presse@ 
dresden.de · www.dresden.de
Kontakt: Alexander Neumann · Am 
Steinberg Dresden · 01326 Dresden

1

l l l l l l l l l l l l l l
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1	 »machine de liberté«  
(Foto: Michael Wagner)

2	 »Projekt: 100 Tote« 
(Foto: Bürger.Courage e. V. –  
Freundeskreis gegen rechts
extremes Denken)
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Geschichte · Demokratie ·  

Bewegung – Eine Straße der  
Erinnerung

Veranstaltungsinfo Begehbare 
Video-Installation zum Themenzirkel: 
Förderung von Volkssouveränität, 
Aktivierung der Zivilgesellschaft, 

■

■

Menschen- und Bürgerrechte.   
Die Besucher des Parcours »Straße 
der Demokratie« werden auf eine 
Zeitreise in das Jahr 1989 und die 
Folgezeit mitgenommen. Die demo-
grafische Entwicklung 1989 und die 
folgenden Jahre sollen den Besu-
chern der Friedlichen Revolutions-

2
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1	 VP verbarrikadiert sich im Haupt-
bahnhof, Dresden, 4. 10.1989 
(Foto: Rigo Pohl)

2 	 Projekt: »Demokratie versprühen« 
(Quelle: BStU)

1

meile in dem interaktiven und multi-
medialen Projekt anhand alter 
Wahlplakate, Videos und Redemit-
schnitten näher gebracht werden. 
Ziel des Projekts ist es, bei den 
Dresdner Bürgerinnen und Bürger 
nicht nur die damaligen Ereignisse 
ins Bewusstsein zu rufen, sondern 
auch ein Nachdenken über die de-
mokratische Entwicklung anzuregen: 
Verpasste Chancen, verblasste Rea-
litäten und vielleicht falsche Ent-
scheidungen des Einzelnen in diesen 
Jahren (DDR-Unrecht, rechtsextreme 
Exzesse nach 1989). Die Besucher 
sollen »dort abgeholt werden, wo sie 
stehen«; fundamentale kritische 
Stimmen gegenüber der demokra-
tischen Entwicklung sollen hinterfragt 
werden – sowohl die Verteufelungen 
der Wiedervereinigung wie auch das 
unkritische Feiern der »20 Jahre 
Friedliche Revolution«.

Termin 8. 10. 2009  
16.30 – 20 Uhr

Ort Wiener Platz / Ecke Prager 
Straße · 01069 Dresden

Veranstalter Bürger.Courage e.V.  
Tel. (0157) 73 82 77 62  
www.buerger-courage.de  
Do/Fr 9.30 – 17.30 Uhr

Veranstalterinfo Bürger.Courage 
– Mutige Bürger. Wir sind etwa 100 

■

■

■

■

Dresdnerinnen und Dresdner, ver-
schiedenen Alters und mit verschie-
densten Tätigkeiten. Wir alle engagie-
ren uns ehrenamtlich für das gleiche 
Ziel: der Ausbreitung des Rechtsext-
remismus und rechtsextremer Gedan-
ken entgegenzuwirken. Unser Verein, 
der Bürger.Courage e.V., ist eine 
überparteiliche Bürgerinitiative, die es 
seit dem 19. 5. 2005 gibt.

»Unter der Gewalt einer staat-
lichen Diktatur verbiegen sich 
selbst die Olympischen Ringe zu 
Fesseln der Menschenrechte«  
(W. Meurer) – DemokratieTexte

Veranstaltungsinfo Lesung präg
nanter Originaltexte von der Antike 
bis heute, die zu Demokratie und 
allgemeinen Fragen der Staatsphilo-
sophie Stellung beziehen. Themen-
schwerpunkte sind: »Freiheit und 
Gleichheit in der Demokratie«, »Volks
souveränität und Repräsentation«, 
»Demokratie und politische Eliten« 
sowie »Kritik und Probleme der Demo
kratie«. Zu Wort kommen u. a. Herodot, 
Aristoteles, Plutarch, Machiavelli, 

■

■

l l o l l l l l l l l l l l l
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Hobbes, Montesquieu, Kant, Lincoln, 
Luxemburg, Weber, Zetkin, Schum-
peter, Loewenstein, Rawls – mal mit 
kurzweiligen Aphorismen, mal mit 
längeren, jedoch stets erhellenden 
Passagen aus ihren bekanntesten 
Texten.
Referent: Dr. Daniel Trepsdorf, Kultur- 
und Bildungskoordinator

Termin 8. 10. 2009  
16.30 – 17.30 Uhr

Ort Jugendbibliothek  
Waisenhausstraße 8 (6. / 7. Etage)   
01069 Dresden

Veranstalter Landeshauptstadt 
Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90 
presse@dresden.de · www.dresden.de 
Kontakt: Dr. Daniel Trepsdorf  
Tel. (0351) 488 24 53 · dtrepsdorf@
dresden.de

»Die Botschaftsflüchtlinge auf 
ihrer Fahrt von Prag nach Hof«  
»Zwischen Aufbegehren und 
Anpassen« Jugend in der DDR

Veranstaltungsinfo Ausstellung
Nr. 1: Am 1. Oktober 1989 fährt 

der Zug mit den DDR-Botschafts-
flüchtlingen aus der Hauptstadt der 
ehemaligen Tschechoslowakei ledig-

■

■

■

■

■

■

lich über Inkaufnahme eines Umwegs 
gen Westen. Das SED-Regime insis-
tierte darauf, dass die Ausreisewilli-
gen über ostdeutsches Hoheitsgebiet 
fahren müssen, damit diese formell 
»ausgewiesen« werden konnten. Es 
waren dramatische Szenen, die sich 
auf den Bahnhöfen in Prag, Dresden, 
über Karl-Marx-Stadt (Chemnitz), 
Plauen bis nach Hof abspielten. Die 
Ausstellung der BStU klärt über politi
sche Hintergründe auf, offeriert er
staunliche historische Einblicke und 
sensibilisiert auch für persönliche 
Schicksalssequenzen der Emigranten. 

Ausstellung Nr. 2: Plakatausstel-
lung der BStU (Außenstelle Dresden) 
im öffentlichen Raum. Der Jugend 

■

l l o l l l ll l o l l l l

gilt in allen Diktaturen, so auch in der 
DDR, besondere Aufmerksamkeit. 
Der Anspruch des Staates ist dabei 
unmissverständlich: Eine angepasste, 
von den sozialistischen Idealen 
überzeugte und nicht zuletzt vom 
Hass auf den »Klassenfeind« erfüllte 
Jugend ist das Idealbild der Führung 
der Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands (SED). 
Der SED-Staat verlangt von den Ju-
gendlichen daher vor allem eins: 
Anpassen – von der politischen 
Meinung über den Musikgeschmack 
bis hin zur Länge der Haare. Dem 
Ministerium für Staatssicherheit 
(MfS) sind deshalb grundsätzlich 
alle Formen von unangepasstem 
Verhalten verdächtig.

Termin 8. 10. 2009  
16.30 – 20 Uhr

Ort Centrum Galerie  
Prager Straße · 01069 Dresden

Veranstalter Bundesbeauftragten 
für die Unterlagen des Staatssicher
heitsdienstes der ehemaligen DDR 
(BStU) · Riesaer Straße 7 · 01129 
Dresden · Tel. (0351) 25 08 36 10  
ulrike.beyer@bstu.bund.de  
www.bstu.bund.de 

Veranstalterinfo Behörde der Bun
desbeauftragten für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes der 

■

■

■

■

l l l l l l l l
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1	 Ausstellung »Jugend in der DDR« 
(Quelle: BStU)

2	 Kubus der Demokratie 
(Foto: Sebastian Hempel)

3	 Projekt »Demokratie versprühen«  
(Quelle: BStU)

2

ehemaligen DDR (BStU). Das Archiv 
der Außenstelle Dresden umfasst 
rund 10 000 laufende Meter Akten 
der Bezirksverwaltung Dresden des 
ehemaligen Ministeriums für Staats-
sicherheit (MfS), rund 3 Millionen 
Karteikarten und umfangreiches 
Fotomaterial sowie 1100 Säcke mit 
Unterlagen die vom Staatssicherheits
dienst 1989 vorvernichtet wurden.
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind 
zirka 78 Prozent des überlieferten 
personenbezogenen MfS-Materials für 
die Recherche aufbereitet. Schät-
zungen haben ergeben, dass etwa 
jeder zweite der 1,2 Millionen Einwoh-
ner des ehemaligen Bezirks Dresden 
vom MfS erfasst wurde.

In der Außenstelle Dresden werden 
nicht nur MfS-Unterlagen erschlossen, 
die von den Bürgern im Herbst ’89 vor 
der Vernichtung bewahrt wurden, 
sondern in Umsetzung aller Aufgaben 
aus dem Stasi-Unterlagen-Gesetz 
(StUG) Einblicke in die Akten zur eigenen 
Person gewährt, Auskünfte erteilt und 
Überprüfungsersuchen erledigt sowie 
auch umfassende Möglichkeiten der 
Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie 
der Politischen Bildung angeboten.
Gleichermaßen werden die unter-
schiedlichsten Medien- und For-
schungsanträge bearbeitet. Füh-
rungen durch das Stasi-Archiv finden 
monatlich zum Besuchertag und zu 
besonderen Anlässen wie die Betei-
ligung an der Dresdner Museums-
nacht statt.

»Kubus der Demokratie«   
eine »Beziehungskiste« der 
besonderen Art

Veranstaltungsinfo Der »Kubus 
der Demokratie« ist ein dynamisches 
Labyrinth, eine begehbare Kunst-
installation, in der die Besucher nicht 
umeinander herumkommen. Um den 
Kubus zu verlassen, müssen die 
Bürger/-innen kooperieren. En pas-

■

■

sant werden so wesentliche Formen 
des pluralistischen Miteinanders 
»trainiert«, ohne die es in unserem 
Gemeinwesen nicht vorangeht, so 
etwa Solidarität, Empathie oder 
konstruktive Konfliktbearbeitung 
bzw. das Ringen um einen tragfä-
higen und nachhaltigen Kompromiss. 
Künstler: Sebastian Hempel

l l o l l l l l l o l l l l
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Termin 8. 10. 2009 · 16.30 – 22 Uhr
Ort Durchgang »Prager Spitze« 

Prager Straße 2 a · 01069 Dresden
Veranstalter Landeshauptstadt 

Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90 
presse@dresden.de · www.dresden.de 
sebastianhempel@hotmail.com

  
»Farben der Freiheit«
Veranstaltungsinfo Sprayer ge-

stalten engagiert und interaktiv auf 
der Fest- und Bürgermeile (Prager 
Straße) eine Wand zu den Themen 
Demokratie und Menschenrechte. 
Kunst im public space muss nicht auf 
illegalen Wegen erfolgen. Auf der 
Prager Straße können die Besucher 
der Dresdner Festveranstaltung zum 
Jahrestag der Friedlichen Revolution 
die Kunstfertigkeit ambitionierter 
Sprayer miterleben. »Farben der 
Freiheit« ist ein dresdenweites Projekt, 
das mit Graffitikunst zur Auseinander-
setzung mit Geschichte, Politik und 
Kultur aufruft. So auch am 8. 10. 2009, 
wo sich junge Leute mit künstlerischen 
Mitteln an der Ausgestaltung der poli
tischen Agenda beteiligen.

Termin 8. 10. 2009 
16.30 – 18.30 Uhr

■

■

■

■

■

■

Ort Dr.-Külz-Ring / Ecke See
straße · 01069 Dresden

weitere Infos Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR (BStU) 

Ulrike Beyer Tel. (0351) 
25 08 36 10 · ulrike.beyer@bstu.
bund.de · www.bstu.bund.de oder 

Carola Oreschko 
Tel. (0351) 250 80 · astdresden@
bstu.bund.de

Ellen Demnitz-Schmidt · Tel. (0351) 
281 80 84 · kontakt@jt-spike.de

Veranstalter BStU Dresden, 
Sprayer des Jugendtreffs SPIKE / 
Altstrehlen 1 e. V. und die Landes-
hauptstadt Dresden  

■

■

■

■

■

■

 
»Dein Leben kannst du dir 

nicht aussuchen, aber Bücher 
schon!« Eine Speakers Corner 
der besonderen Art

Veranstaltungsinfo Interaktives 
Straßentheater: Der Reißwolf holt die 
Geschichte. Eine Bibliothek wird 
aufgelöst. Zwei ehemalige Biblio-
theksmitarbeiter versteigern biblio-
phile Raritäten. Stellen die Bücher 
vor – Lesestoff, aus dem die Revo-
lutionen gemacht sind. Sie als Bür-
ger/-innen stehen vor der Entschei-
dung: Ausschnitte hören zwischen 
den Zeilen einer untergegangenen 
(politischen) Kultur oder kaufen/er-
steigern in kritischer Aneignung als 
Kampf gegen den Kulturverlust. Er-
greifen Sie das Wort!
Keynotes: »Bücher auf der Müllhalde« 
»Bibliotheken ramschen aus« · »Platz 
wird gebraucht für Neues« · »Zeugen 
der Zeit – Zeitzeugen?!«

Termin 8. 10. 2009 
16.30 – 18 Uhr

Ort Prager Straße · 01069 Dres-
den

Veranstalter Panisches NOt-
Theater · Utz Pannike · Tel. (0351) 
456 88 44 · utz@no-panik.com  
www.no-panik.com

■

■

■

■

■

l l o l l l l l l o l l l l

3



5. 
12

. 1
98

9 
  D

res
den

 »  Um di
e A

kte
nv

ern
ich

tun
g z

u 

sto
pp

en
, b

es
etz

en
 Bürg

er 
die

 Bez
irk

sv
er-

walt
un

g d
er 

Staa
tss

ich
erh

eit
 au

f d
er 

 

Bau
tzn

er 
Stra

ße
. E

in 
Bürg

erk
om

ite
e  

üb
ern

im
mt d

ie 
Sich

eru
ng

 de
s O

bje
kts

.

7. 
12

. 1
98

9 
  D

DR »  In
 O

st-
Berl

in 
tag

t e
rst

mals
 de

r 

»Z
en

tra
le 

Run
de

 Ti
sc

h«
, a

n d
em

 si
ch

 di
e 

»a
lte

n K
räf

te«
, d

. h
. d

ie 
SED

 un
d d

ie 
eh

e-

mali
ge

n B
loc

kp
art

eie
n, 

so
wie 

die
 ne

ue
n 

Opp
os

itio
ns

gru
pp

en
 ge

ge
nü

be
rsi

tze
n.

19
. 1

2. 
19

89
 

Dres
den

 »  Ve
rha

nd
lun

ge
n z

wisc
he

n  

Bun
de

sk
an

zle
r H

elm
ut 

Ko
hl 

un
d M

ini
ste

r-

prä
sid

en
t H

an
s M

od
row

 üb
er 

ein
e 

de
uts

ch
-d

eu
tsc

he
 Ve

rtr
ag

sg
em

ein
sc

ha
ft 

in 
de

r s
pä

ter
en

 La
nd

es
ha

up
tst

ad
t d

es
 

Fre
ist

aa
tes

. 

48

1	 Udo Tiffert  
(Foto: privat)

2	 Der Schauspieler Peter Herden 
als König Artus in »Die Ritter der 
Tafelrunde«, (Foto: H. L. Böhme / 
Staatsschauspiel Dresden)

3	 Oekumenischer  
Friedensgottesdienst 
(Foto: Ulrich Hässler)

1

  
Poetry Slam / 

Peaceful Battle of Poets
Veranstaltungsinfo Ein ausge-

wähltes Ensemble Dresdner Vokala-
krobaten gibt sich ein Stelldichein 
und verarbeitet Themen wie Demo-
kratie, Menschenrechte, Bürgersinn 
und Revolution auf der Bühne.  
Referenten: Stefan Seyfarth, Thomas 
Jurisch, Udo Tiffert und Andreas Paul 
Moderation: Moritz7

Termin 8. 10. 2009 · 16.30 – 17 Uhr
Ort Hauptbühne Prager Straße  

01069 Dresden

■

■

■

■

weitere Infos www.livelyrix.de
Veranstalter Landeshauptstadt 

Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90  
presse@dresden.de  
Moritz7 · moritz7@web.de 
Tel. (0176) 61 57 38 88

■

■

 
»ZEIT ZU LIEBEN, ZEIT ZU 

STERBEN« von Fritz Kater
Veranstaltungsinfo
1. Eine DDR-Jugend im Zeitraffer: 

der erste Kuss, die ersten Brüste, der 
erste Sex, die erste Band, die ersten 
Träume, das erste Blut, das zwanzigs-
te Bier, Grenzerfahrungen, Grenzü-
berschreitungen, großes Leben, 
kleines Scheitern und irgendwo an-
kommen – oder nicht.

2. Eine Kamerafahrt durch den 
Film des Erwachsenwerdens: Die 
Liebe und der Horizont werden weit, 
die Perspektiven eng.

3. Ein Mann und eine Frau nach 
der Wende in Großaufnahme: Fremd 
ist die Welt, ’ist man sich selbst. Die 
Sehnsucht nach Liebe wird zur Suche 
nach einer verlorenen Heimat.

Termin 8. 10. 2009 · 17 – 18.30 Uhr
Ort Bühne Puppentheater, Rund-

kino · Prager Str. · 01069 Dresden
Veranstalter die bühne e.V. – das 

Theater der TU Dresden · Tel. (0351) 
46 33 63 51 · www.die-buehne.net
Kontakt: Carola Unser (Künstlerische 
Leitung) · carola.unser@die-buehne.
net · Tel. (0179) 519 03 55

■

■

■

■

■

■

■

■

l l o l l l ll l l l l l l l
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Szenisches Bühnenstück  

des Staatsschauspiels Dresden –  
»Zukunft für immer«  
von Martin Heckmanns 

Veranstaltungsinfo Drei Schau-
spielerinnen im Dresdner Ensemble 
kennen sich seit fast 40 Jahren: 
Vera Irrgang, Regina Jeske und Helga 
Werner haben seit dem Beginn ihrer 
Theaterlaufbahn das Theater dieser 
Stadt mitgeprägt. Aus Gesprächen 
mit ihnen hat der Autor Martin Heck
manns ein Stück entwickelt, in dem 
sich drei Schauspielerinnen über das 
Theater und das Leben unterhalten. 
Dabei lassen sie ihr Leben Revue 
passieren, erzählen von wichtigen 
historischen Ereignissen und politi
schem Umbruch. Sie schlüpfen noch 

■

■

einmal in längst abgespielte Rollen 
und spiegeln die Kunst dabei immer 
wieder über das reale Leben, die 
reale Geschichte.

Termin 8. 10. 2009 · 17 – 17.45 Uhr
Ort Hauptbühne Prager Straße 

01069 Dresden
Veranstalter Staatsschauspiel 

Dresden · Tel. (03 51) 491 35 55 
www.staatsschauspiel-dresden.de 
tickets@staatsschauspiel-dresden.de

■

■

■

 
Ökumenischer Gottesdienst 

mit Superintendent i. R. Dr. Chris-
toph Ziemer in der Kreuzkirche

Veranstaltungsinfo Seit dem  
12. Jahrhundert ist die Kreuzkirche 
die Hauptkirche der Stadt Dresden. Als 
ehemalige Nikolaikirche wurde sie 
unter dem Markgrafen Heinrich 1399 
als »Kirche zum Heiligen Kreuz« neu 
geweiht. Noch heute ist sie, getragen 
von 1600 Gemeindegliedern, mit ihren 

■

■

l l o l l l ll l o l l l l

2

3



22
. 1

2. 
19

89
 

Rumän
ien

 »  Staa
ts-

 un
d P

art
eic

he
f  

Nico
lae

 Cea
us

es
cu

 w
ird

 ge
stü

rzt
.  

Drei
 Ta

ge
 sp

äte
r w

erd
en

 er
 un

d  

se
ine

 Eh
efr

au
 vo

n e
ine

m M
ilit

är-
 

tri
bu

na
l z

um
 To

de
 ve

rur
tei

lt u
nd

  

so
for

t h
ing

eri
ch

tet
.

 28
. 1

2. 
19

89
  

Ts
ch

ec
hos

low
ak

ei 
»  Alex

an
de

r D
ub

ce
k, 

Sym
bo

lfig
ur 

de
s P

rag
er 

Frü
hli

ng
s, 

 

wird
 zu

m Pa
rla

men
tsp

räs
ide

nte
n g

e- 

wäh
lt, 

ein
en

 Ta
g s

pä
ter

 fo
lgt

 di
e W

ah
l  

de
s S

ch
rif

tst
ell

ers
 Va

cla
v H

av
el 

zu
m  

ne
ue

n S
taa

tsp
räs

ide
nte

n d
er 

 

Ts
ch

ec
ho

slo
wak

ei.

50

3200 Sitzplätzen das größte Gottes-
haus der Stadt, Wirkungsstätte des 
Dresdner Kreuzchores und kirchen-
musikalisches Zentrum. Unter Herzog 
Heinrich dem Frommen wurde hier 
die Reformation in Dresden und damit 
in ganz Sachsen eingeführt. Am 
6. 7.1539 fand der erste evangelische 
Gottesdienst in deutscher Sprache 
statt, das Abendmahl wurde in bei-
derlei Gestalt gereicht.
450 Jahre später, 1989, wurde die 
Kreuzkirche erneut zu einem Ort des 
Aufbruchs. Bis zu 6000 Menschen 
versammelten sich im Herbst ’89 
nahezu täglich in der Kreuzkirche, 
um von hier aus auf die Straßen zu 
gehen. Nach tagelangen Demonstra-
tionen vorwiegend junger Menschen, 
nach Zusammenstößen mit der Poli-
zei, Eskalationen am Hauptbahnhof 
und vielen Verhaftungen gelang es 
Vertretern der katholischen und 
evangelischen Kirche – den Kaplänen 
Frank Richter und Andreas Leuschner 
sowie Superintendent Christoph 
Ziemer und Landesbischof Dr. Hempel 
– Verhandlungen zwischen der spon
tan gebildeten »Gruppe der 20« und 
Oberbürgermeister Wolfgang Bergho-
fer zu führen. Damit gelang der 
Durchbruch der Friedlichen Revolu-
tion, die sich tags zuvor in Plauen, 

am 8. Oktober in Dresden und am  
9. Oktober in Leipzig fortsetzte. Mit 
einem Ökumenischen Gottesdienst 
erinnern wir an das Friedensgebet in 
der Kreuzkirche und die sich an-
schließenden Ereignisse auf der 
Prager Straße. Nach einem Podiums-
gespräch mit Vertretern der »Gruppe 
der 20« soll der Tag mit einem »Wort 
auf den Weg« durch Bischof i. R. Dr. 
Hempel ausklingen.

Termin 8. 10. 2009  
18 – 19.15 Uhr  

Ort Kreuzkirche Dresden  
01067 Dresden        

Veranstalter Evangelische Kir-
chenbezirke, Katholisches Dekanat, 
Stadtökumenekreis · www.kreuz-
kirche-dresden.de · Superintendent: 
Dr. Peter Meis · Tel. (0351) 439 39 10

■

■

■

Begegnung und Podiums
diskussion mit Mitgliedern  
der »Gruppe der 20« in der 
Kreuzkirche

Veranstaltungsinfo In einem 
offenen Gespräch mit dem Publikum 
in der Kreuzkirche lassen Vertreter 
von  Zivilgesellschaft und Bürger-
rechtsbewegung die Ereignisse von 
1989 Revue passieren. Wie gestalte-
te sich die Friedliche Revolution in 
Dresden aus der Perspektive der 
Zeitzeugen? Welche Gefahren in 
Anbetracht einer möglichen gewalt-
tägigen Eskalation der Situation 
durch die Organe der damaligen 
Staatsmacht bestanden wirklich? 
Welche politische Eigendynamik 
entfachte der Dialog von Akteuren 
der Bürgerbewegung mit der Dresd-
ner Nomenklatur des SED-Regimes? 
Inwiefern haben die Ereignisse von 
1989 eine historische Bedeutung und 
was kann die nachgeborene Genera-
tion hieraus lernen? Diese und wei-
tergehende Fragen werden offen 
zwischen Kreuzkirchenbesuchern 
und Diskutanten erörtert.
Teilnehmer: Frank Richter (Direktor 
SLpB), Beate Mihaly + Tochter, Dr. 
Herbert Wagner (ehem. OB), Andreas 
Bartzsch, Andreas Leuschner, Maik 

■

■

l l o l l l l l l l l l l l l
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Miersch (Dreher / Techniker), Eber-
hard Ohst, Frank Neubert (ehem. 
Sprecher der Stadtverordnetenvers.) 
Andreas Horn (ehem. Pfarrer der 
Versöhnungskirche), Moderation: 
Swen Steinberg (TUD)

Termin 8.10.2009  
ca. 21.30 – 22.30 Uhr

Ort Kreuzkirche Dresden  
01067 Dresden 

Veranstalter Evangelische Kir-
chenbezirke, Katholisches Dekanat, 
Stadtökumenekreis · www.kreuz-
kirche-dresden.de · Superintendent: 
Dr. Peter Meis · Tel. (0351) 439 39 10 
Kultur- und Bildungskoordinator:  
Dr. Daniel Trepsdorf · Tel. (0351) 
488 24 53

 
musikalischer Ausklang des 

Tages/Abendgebet und »Wort auf 
den Weg« in der Kreuzkirche 

Veranstaltungsinfo Beteiligte: 
Martin Konitzer (Solosaxofon) und 
Bischof i.R. Dr. Hempel (Abendgebet)
Nach einem Podiumsgespräch mit 
Vertretern der »Gruppe der 20« soll 
der Tag mit einem »Wort auf den 
Weg« durch Bischof i.R. Dr. Hempel 
ausklingen. Hier bietet sich den 
Besuchern der Kreuzkirche die 

■

■

■

■

■

Möglichkeit zu einem stillen Geden-
ken an die Ereignisse der Friedlichen 
Revolution. In einer Atmosphäre der 
»Vita contemplativa« (einer »leben-
digen, konzentrierten Anschauung 
geistiger Inhalte«) wird Bischof i.R. 
Dr. Hempel ein »Wort auf den Weg« 
an die Menschen richten. Die kom-
plexe wie harmonische Musik Martin 
Konitzers wird den Übergang zwi-
schen Podiumsdiskussion und 
Abendgebet gestalten. 

Martin Konitzer: 52 Jahre, durch die 
Hauptstadt des Dixieland Wahldres-
dner geworden, freischaffender 
Musiker seit 1980, Orchesterleiter 
von Duo bis Big-Band, Dixieland mit 
der »Gassenhauer« Jazz-Band, 22 
Jahre Dixie-Dampfer, Leiter der Big-
Band der Technischen Universität von 
1995 bis 2005, spielt regelmäßig 
Saxofon in Dresdner Gottesdiensten 
und eigenen Kirchenprogrammen, zu 
diesem Anlass erklingt das Tenorsa-
xofon.

Termin 8. 10. 2009 
ca. 22.30 – 23 Uhr

Ort Kreuzkirche Dresden   
01067 Dresden

Veranstalter Ev.-Luth. Kirchen-
bezirk Dresden Mitte · Katholisches 
Dekanat · Stadtökumenekreis          
Landeshauptstadt Dresden 
Tel. (0351) 439 39 10 · www.kreuz-
kirche-dresden.de · Superintendent: 
Dr. Peter Meis · Tel. (0351) 439 39 10  
Kultur- und Bildungskoordinator:  
Dr. Daniel Trepsdorf  
Tel. (0351) 488 24 53

■

■

■	 Martin Konitzer 
	 (Foto: privat)

l l o l l l ll l l l l l l l
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ensemble consenza  
[finest a-cappella-singing]

Veranstaltungsinfo ensemble 
consenza sind fünf Herren aus Dres-
den, die sich dem a-cappella-Gesang 
verschrieben haben. Ihre musikalische 
Arbeit kennt keine Grenzen, getreu 
ihrem Motto: a cappella – überra-
schend – anders. Ihr Repertoire reicht 
von der kunstvollen Musik der Renais-
sance bis zu anspruchsvollen Werken 
von heute, von Madrigalen bis zu Hits 
der Comedian Harmonists.
Besetzung: Friedemann Condé (Tenor), 
Dirk Eisold (Tenor), Oliver Geisler 
(Tenor), Georg Preißler (Baß), Georg 
Finger (Baß)

■

■

ensemble consenza und ’89: Ohne 
die Wende gäbe es unser Quintett 
nicht; es vereint Musiker aus Dresden 
und Regensburg, die sich sonst wohl 
nie begegnet wären.

Termin 8. 10. 2009 · 19.30 – 20 Uhr
Ort Hauptbühne Prager Straße  

01069 Dresden
Veranstalter Landeshauptstadt 

Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90  
presse@dresden.de · Kontakt: 
Oliver Geisler · Tel. (0151) 56 90 61 03 
www.ensemble-consenza.de

■

■

■

 
Gruß- und Gedenkworte  

von Ministerpräsident Stanislaw  
Tillich sowie der Dresdner Ober-
bürgermeisterin Helma Orosz  
Ehrengast: Richard C. Barkley – 
letzter Botschafter der USA in  
der DDR

Veranstaltungsinfo Ansprachen 
und Enthüllung Gedenktafel: Im Rah-
men des Gedenkfestes der Dresdner/ 
-innen zum 20. Jahrestag der Fried-
lichen Revolution werden Herr Minis
terpräsident Tillich sowie Frau Ober-
bürgermeisterin Orosz sprechen. 
Umrahmt werden die Ansprachen von 
einer Großprojektion des dokumen-
tarischen »Oktoberfilms« (Künstler: 

■

■

l l o l l l ll l l l l l l l
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Ralf Kukula) an den Gebäudekomplex 
Prager Zeile. Im Anschluss wird am 
historischen Ort eine Gedenktafel zur 
Erinnerung an die Gründung der 
»Gruppe der 20« enthüllt. 

Termin 8. 10. 2009 · 20 – 21 Uhr
Ort Hauptbühne Prager Straße  

01069 Dresden
Veranstalter Freistaat Sachsen 

Landeshauptstadt Dresden – Büro 
der Oberbürgermeisterin 
Tel. (0351) 488 23 90 · presse@
dresden.de Kontakt: Dr. Daniel 
Trepsdorf · Tel. (0351) 488 24 53  
dtrepsdorf@dresden.de · in freund-
licher Kooperation mit dem ameri-
kanischen Generalkonsulat Leipzig 
Generalkonsulin Katherine Brucker 

■

■

■

Kontakt: Gabriele Schuckelt  
(Programmreferentin) 
Tel. (0341) 213 84 66

Großprojektion  
»Die Oktoberreformation«

Am 8. Oktober 2009 jährt sich 
zum 20. Mal die Bildung der »Gruppe 
der 20« auf der Prager Straße in 
Dresden. Ein herausragendes Ereig-
nis insofern, als erstmals die Spirale 
der Gewalt durchbrochen wurde. 
Dieser von manchem als »Urknall der 
Demokratie« bezeichnete Vorgang ist 
die Grundlage eines Fotocollagefilms, 
der nicht nur an den Herbst 1989 

■

■

selbst sondern auch an seine Ursa-
chen erinnert. Ausschließlich mit 
authentischem Bild und Tonmaterial 
komponiert erinnert der Film an die 
damaligen Ängste und Hoffnungen 
gleichermaßen.

Termin 8. 10. 2009 
ca. 20.30 – 20.50 Uhr · Projektion 
auf Großleinwand/Hauptbühne 
und/oder Prager Zeile

Veranstalter Ralf Kukula  
Balance Film GmbH · Tel. (0351) 
490 37 80 · info@balancefilm.de

■

■

1	 ensemble consenza 
(Foto: privat)

2	 Botschafter Richard Clark  
Barkley, 27.12.1989 
(Foto: R. Mittelstädt,  
Quelle: Bundesarchiv, Koblenz)

3	 Pastor Ziemer (l) und OB  
W. Berghofer sowie Mitglieder 
der »Gruppe der 20« am 
16.10.1989 im Rathaus nach 
dem zweiten Rathausgespräch 
(Foto: Ulrich Hässler)

l l o l l l l
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[»Unter Verschluss«] 

Szenische Lesung unveröffent-
lichter Texte aus der DDR

Veranstaltungsinfo Mit einer 
Collage aus Texten von elf unveröf-
fentlichten Autorinnen und Autoren, 
Zitaten aus deren Stasi-Akten und 
aus Dienstanweisungen des Ministe-
riums für Staatssicherheit tourt die 
Lesung [»Unter Verschluss«] 20 Jahre 
nach dem Fall der Mauer durch zwölf 
Städte der Republik. Sie zeigt mutige 
Lebensentwürfe zwischen Bespitzelung 
und geistiger Autonomie, zwischen 
Poesie und formalisierter Stasi-Spra-
che. Die durch die Republik tourende 
Veranstaltung hat Parallelen zu freien 
Festivalformaten eines engagierten 
gesellschaftspolitischen Theaters.

Termin 8. 10. 09 · 20 – 21.30 Uhr
Ort Bühne Puppentheater (TJG) 

Rundkino · Prager Straße  
01069 Dresden

Veranstalter Berliner Hoch-
schule für Schauspielkunst »Ernst 
Busch« und die Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR (BStU) · Kontakt: Nicol Pueschl 
Tel. (030) 2324 71 73 
nicol.pueschl@bstu.bund.de

■

■

■

■

■

Veranstalterinfo Die Berliner 
Hochschule für Schauspielkunst 
»Ernst Busch« zählt zu den renom-
miertesten Ausbildungsstätten für 
Theater, an der derzeit rund 100 
Studentinnen und Studenten in 
Schauspiel, Puppenspiel, Regie und 
Tanz ausgebildet werden. Sie geht 
auf die von Max Reinhardt 1905 
eingerichtete »Schauspielschule des 
Deutschen Theaters zu Berlin« zu-
rück. Zu den Absolventen zählen u.a. 
Corinna Harfouch, Leander Haus-
mann, Nina Hoss, Julia Jentsch, 
Dagmar Manzel, Armin Petras und 
Thomas Ostermaier, die das Gesicht 
des deutschsprachigen Theaters 
heute wesentlich mitbestimmen. 

■

EISZEITKLUB
Veranstaltungsinfo »Wir probten 

in einer Garage ohne Heizung, in der 
im Winter das Bier in den Flaschen 
gefror. Deshalb nannten wir den 
Proberaum Eiszeitklub. Irgendwann 
wurde das unser Name!«, vermerkt 
Tino Stobbe vom Eiszeitklub. Viel-
leicht steht der Bandname ja auch 
für die geistige Eiszeit, an der sich 
wahrscheinlich schon mancher die 
Zähne ausgebissen hat, der einmal 
an der weit verbreiteten Unverbind-
lichkeit und Anteilnahmslosigkeit in 
unserer Gesellschaft Anstoß nahm.
Ursprünglich kommen die Bandmit-
glieder aus Annaberg-Buchholz, einer 
kleinen Stadt im Erzgebirge nahe der 
tschechischen Grenze. Schöne Land
schaft, viele Menschen, eingefrorener 
Arbeitsmarkt, viel Gemeinschaft und 
manchmal wenig Perspektiven. Ihr 
rockiger Sound lässt das Publikum 
indes keinesfalls kalt. Die Texte von 
Eiszeitklub sind authentisch, der 
einprägsame Groove der Band geht 
sowohl in die Beine als auch direkt 
in den Bauch. Weit über Sachsen 
hinaus hat sich die Combo einen 
Namen gemacht. Songs wie »Nacht-
bahn«, »Wir ziehen aus« oder »Deine 
Ewigkeit« haben in jüngster Zeit für 

■

■

l l o l l l l l l l l l l l l
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Furore gesorgt und die Band zu einer 
Institution in der jungen Musikszene 
des Freistaates avancieren lassen.

Termin 8. 10. 2009 
ca. 21 – 21.50 Uhr

Ort Hauptbühne Prager Straße  
01069 Dresden

Veranstalter Landeshauptstadt 
Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90  
presse@dresden.de 
Kontakt: kontakt@eiszeitklub.de  
www.eiszeitklub.de

■

■

■

 
»Subjekt und Zivilgesellschaft 

im totalitären Staat«
Veranstaltungsinfo In der Öf-

fentlichkeit flammten jüngst Diskus-
sionen auf, ob die DDR nun ein »to-
talitärer Unrechtsstaat« gewesen ist 
oder nicht. Elemente wie ein eklatanter 
Mangel an Menschen- und Bürger-
rechten, die eingeschränkte Gewal-
tenteilung, keine unabhängige 
Justiz oder systematische Wahlfäl-
schungen sprechen fraglos dafür. 
Andererseits boten sich den Ost-
deutschen in der Alltagsrealität des 
Regimes durchaus »gesellschaftliche 
Nischen moralisch-rechtlichen Han
delns«, das sich an humanistischen 
Grundsetzen orientierte. Hier brach-
ten sich viele Akteure der Zivilge-

■

■

sellschaft ein, um ihre Mitmenschen 
bewusst gegenüber herrschenden 
Systemzwängen abzuschirmen re-
spektive zu unterstützen. Oft ge-
schah dies unter der Gefahr, der 
Willkür des »Maßnahmenstaates« 
(Ernst Fraenkel) und seiner Gewalt-
organe zum Opfer zu fallen. So sind 
bei der ex-post-Bewertung des 
SED-Staates weder Pauschalisie-
rungen noch Bagatellisierungen 
angebracht. Man sollte gerade 
deshalb mit dem Begriff »Unrechts-
staat« differenziert und trennscharf 
umgehen, da er prinzipiell alle DDR-
Bürger dem »moralischen General-
verdacht aussetzt«, sich vom System 
kompromittiert lassen zu haben 
(Gesine Schwan). Denn der Staat 
bezieht sich unmittelbar auch auf 

1	 Projekt »Unter Verschluss«  
BStU, Berliner Hochschule für  
Schauspielkunst »Ernst Busch«

2	 Eiszeitklub 
(Foto: privat)

l l o l l l l
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1	 Gefangene protestieren mit 
Transparenten an Gefängsnis-
fenstern 
(Foto: Ulrich Hässler) 

2	 Rockband RENFT

die (Gesamt-) Gesellschaft in ihrer 
politischen Verfasstheit. Lesung und 
Diskussion nehmen Stellung zu 
diesem ethisch-politischen Spagat.         
Referent: Dr. Daniel Trepsdorf, Kultur- 
und Bildungskoordinator

Termin 8. 10. 2009  
ca. 21.30 –  22.30 Uhr

Ort Hauptbahnhof 
01069 Dresden

Veranstalter Landeshauptstadt 
Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90 · 
presse@dresden.de · Kontakt:  
Dr. Daniel Trepsdorf · Tel. (0351) 
488 24 53 · dtrepsdorf@dresden.de

■

■

■

»wendebahnhof«
Veranstaltungsinfo Ausschnitte 

der Video-Lichtgrafik-Klang-Installa-
tion von Detlef Schweiger mit Andrea 
Hilger und ARTISAR im Rahmen der 
Ausstellung »OHNE UNS! Kunst und 
alternative Kultur in Dresden vor und 
nach ’89«. Die Projektion greift auf 
Funk- und Filmmaterial des Ministeri-
ums für Staatssicherheit (MfS) aus der 
Zeit vom 3. bis 7. 10. 1989 zurück. 

Termin 8. 10. 2009 
ca. 21.50 – 22.10 Uhr

Ort Hauptbühne Prager Straße/
Prager Zeile · 01069 Dresden

weitere Infos www.ohne-uns-
dresden.de

Veranstalter riesa efau. Kultur 
Forum Dresden · Frank Eckhardt  
Tel. (0351) 866 02 25  
frank.eckhardt@riesa-efau.de

■

■

■

■

■

■

1
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RENFT
Veranstaltungsinfo RENFT ist 

die ostdeutsche Rockband mit Kult-
status. 1958 von Klaus Jentzsch in 
der Messestadt Leipzig gegründet, 
begann die Geschichte »Renft« mit 
Bill Haleys »Rock around the clock« 
und R. Charles’ »I cant stop loving 
you«. Bereits in den frühen 70er 
Jahren, völlig unabhängig von 
wechselnden Besetzungen, 
setzte  diese Band den State of the 
Art zwischen Halle und Rostock, 
wurde Begriff und Nest für Opposi-
tion und Auflehnung gegenüber einer 
staatlich verordneten Kulturdoktrin. 

■

■

Unter diesem Zwang entstand von 
1971 bis 1975 eine Band, die man 
schlicht einfach nur RENFT nannte. 
Ihre Songs, facettenreich, von Folk, 
Blues über Balladen bis hin zum 
Rock, erstürmten die Hitparaden. Die 
erste Band, deren Sänger deutsch 
sangen. RENFT wurde Hoffnungsträ-
ger für eine heranwachsende Gene-
ration, schuf eine Brücke für deren 
Integration in eine vom sozialisti-
schen Alltagstrott bestimmten Ge-
sellschaft. Immer wild und unbere-
chenbar, wurde RENFT durch das 
Verbot 1975 zur Legende. Nach dem 
Fall der Mauer. Emotionen pur. RENFT 
spielte wieder! Die guten alten Songs. 
Nicht in Urbesetzung, aber dennoch 
mit hervorragenden Musikern. Jeder 
im Osten Deutschlands kennt die 
Band. In keiner Plattensammlung 
fehlen ihre Lieder.

Termin 8. 10. 2009  
22.10 – 23.30 Uhr

Ort Hauptbühne Prager Straße  
01069 Dresden

weitere Infos www.renft.de
Veranstalter Landeshauptstadt 

Dresden – Büro der Oberbürger-
meisterin · Tel. (0351) 488 23 90  
presse@dresden.de · Kontakt:  
Thomas Schoppe (RENFT) · Tel. 
(036628) 978 43 · info@tsagens.de

■

■

■

■

 
Filme zur Mitternacht aus 

»Winter adé«, DDR 1988
Veranstaltungsinfo Die zweistün

dige Auswahl an Dokumentations- 
und Kurzfilmen zeigt einen Quer-
schnitt aus dem dokumentarischen 
Filmemachen der DDR. Die Werke der 
Regisseure beschreiben das Leben 
unterschiedlicher sozialer Schichten 
aus fünf Jahrzehnten.

Termin 8. 10. 2009 · 24 Uhr
Ort Erich Kästner Museum  

Antonstraße 1 · 01097 Dresden
Veranstalter Förderverein  

für das Erich Kästner Museum/ 
Dresdner Literaturbüro e.V.  
Herr O´Brien · Tel. (0351) 804 50 86 
info@erich-kaestner-museum.de  
www.erich-kaestner-museum.de

■

■

■

■

■

2
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Die Stadtverwaltung Dresden hat einen Arbeitskreis ins Leben gerufen, der 
seit August 2007 unter dem Amtierenden Oberbürgermeister Dr. Lutz Vogel 
und ab September 2008 unter der Leitung der Oberbürgermeisterin Helma 
Orosz wirkt. Damit wird nicht nur die interne Verwaltung, sondern auch 
externe Partner aus der Stadt an einen Tisch geholt, um vor allem die Ab-
stimmung, Diskussion und Koordination verschiedener Projekte sowie der 
diesbezüglichen Öffentlichkeitsarbeit zu ermöglichen.
Das Veranstaltungsmanagement der Landeshauptstadt für Projekte im Ge-
denkjahr hat Dr. Daniel Trepsdorf inne, der als Kultur- und Bildungskoordi-
nator fungiert. Mit Ihren Rückfragen können Sie sich gern an ihn wenden.

Behörde der Bundesbeauftragten für Stasi-Unterlagen, Außenst. Dresden 
Katholisches Dekanat Dresden 
Dresden-Werbung und Tourismus GmbH/Dresden Marketing Gesellschaft 
Erkenntnis durch Erinnerung e. V./Gedenkstätte Bautzner Straße 
Evang.Luth. Superintendentur Dresden-Nord 
Evang.Luth. Superintendentur Dresden-Mitte 
Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung 
Industrie- und Handelskammer 
Sächsische Bildungsagentur, Regionalstelle Dresden 
Sächsische Landeszentrale für politische Bildung 
Sächsische Staatskanzlei 
Sächsischer Landesbeauftragter für Stasi-Unterlagen 
Sächsisches Staatsarchiv, Hauptstaatsarchiv Dresden 
Staatsschauspiel Dresden 
Stadtarchiv Dresden 
Stadtmuseum Dresden 
Stiftung Deutsches Hygienemuseum 
Stiftung Sächsische Gedenkstätten 
Technische Universität Dresden 
Amt für Kultur und Denkmalschutz, Landeshauptstadt Dresden 
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Hauptbühne (Prager Straße) Poetry-Slammer 
S. 48

Staatsschau-
spiel · S. 49

ensemble con
senza · S. 52

Rede Frau OB Orosz  
& MP Tillich · S. 52

Eiszeitklub · S. 54 Rockband Renft · S. 57

»Oktoberrefor-
mation« · S. 53

»wendebahn-
hof · S. 56

Kreuzkirche ökumen. Gottesdienst  
S. 49

Podiumsdiskussion · S. 50 Musikalischer Ausklang 
des Abends · S. 51

Jugendbibliothek DEMOKRATIEtexte  
S. 44

Rundkino / Puppentheater »Zeit zu lieben, Zeit zu sterben«  
S. 48

[»Unter Verschluss«]  
Szenische Lesung · S. 54

Dr.-Külz-Ring / Ecke Seestraße »Farben der Freiheit« 
S. 47

Lichthof Rathaus, Prager Spitze,  
Motorenhalle u. a.

»Ohne uns« 
S. 37

Prager Spitze »Kubus der Demokratie« –  
eine Beziehungskiste der besonderen Art […] · S. 46

»Kubus der Demokratie«

Stadtmuseum kostenfreier Eintritt zur Sonderausstellung  
des Stadtmuseums »Keine Gewalt!« · S. 40

»Keine Gewalt!«

Prager Straße (Fest- & Bürgermeile) Informationsveranstaltung Politische Bildung –  
Das mobile Angebot SLpB · S. 41

SLpB

»Dein Leben kannst du dir nicht aussuchen,  
aber Bücher schon!« – Speakers Corner · S. 47

Wiener Platz / Ecke Prager Straße Installation GESCHICHTE-DEMOKRATIE-BEWEGUNG –  
Eine Straße der Erinnerung · S. 43

Bürger. Courage e. V.

Centrum-Galerie Doppelausstellung »Die Botschaftsflüchtlinge …«,  
»Jugend in der DDR« · S. 45

BStU

Rathaus / Ratskeller »Machine de Liberté« – Freiheit ist ein Wagnis ins Ungewisse  
(stündliche Vorstellungen) · S. 42

»Machine de Liberté«

Altmarkt Ausstellungsbus 1989 [Unser Aufbruch] 2009 
S. 38

1989 [Unser Aufbruch] 2009

St.-Petersburger-Straße 18  
(Nähe Rundkino)

Ausstellung »Gesellschaftsträume« DRESDEN – 1989 – DRESDEN  
 S. 41  

Weiterdenken e. V.

Extraveranstaltung außerhalb der Fest- und Bürgerwiese

Albertplatz / Kästnermuseum »Winter adé«  
S. 57

Hauptbahnhof Sonderhinweis: 1.10.2009  
11 – 12.30 Uhr »Zug der Freiheit« · S. 18

»Subjekt und Zivilgesell
schaft...« · S. 55

Programmplanung » 8. Oktober 2009

Veranstaltungsorte



16
.00

 Uhr

16
.30

 Uhr

17
.00

 Uhr

17
.30

 Uhr

18
.00

 U
hr

18
.30

 Uhr

19
.00

 Uhr

19
.30

 Uhr

20
.00

 Uhr

20
.30

 Uhr

21
.00

 Uhr

21
.30

 Uhr

22
 Uhr

22
.30

 Uhr

23
 Uhr

23
.30

 Uhr

24
.00

 Uhr

61

Hauptbühne (Prager Straße) Poetry-Slammer 
S. 48

Staatsschau-
spiel · S. 49

ensemble con
senza · S. 52

Rede Frau OB Orosz  
& MP Tillich · S. 52

Eiszeitklub · S. 54 Rockband Renft · S. 57

»Oktoberrefor-
mation« · S. 53

»wendebahn-
hof · S. 56

Kreuzkirche ökumen. Gottesdienst  
S. 49

Podiumsdiskussion · S. 50 Musikalischer Ausklang 
des Abends · S. 51

Jugendbibliothek DEMOKRATIEtexte  
S. 44

Rundkino / Puppentheater »Zeit zu lieben, Zeit zu sterben«  
S. 48

[»Unter Verschluss«]  
Szenische Lesung · S. 54

Dr.-Külz-Ring / Ecke Seestraße »Farben der Freiheit« 
S. 47

Lichthof Rathaus, Prager Spitze,  
Motorenhalle u. a.

»Ohne uns« 
S. 37

Prager Spitze »Kubus der Demokratie« –  
eine Beziehungskiste der besonderen Art […] · S. 46

»Kubus der Demokratie«

Stadtmuseum kostenfreier Eintritt zur Sonderausstellung  
des Stadtmuseums »Keine Gewalt!« · S. 40

»Keine Gewalt!«

Prager Straße (Fest- & Bürgermeile) Informationsveranstaltung Politische Bildung –  
Das mobile Angebot SLpB · S. 41

SLpB

»Dein Leben kannst du dir nicht aussuchen,  
aber Bücher schon!« – Speakers Corner · S. 47

Wiener Platz / Ecke Prager Straße Installation GESCHICHTE-DEMOKRATIE-BEWEGUNG –  
Eine Straße der Erinnerung · S. 43

Bürger. Courage e. V.

Centrum-Galerie Doppelausstellung »Die Botschaftsflüchtlinge …«,  
»Jugend in der DDR« · S. 45

BStU

Rathaus / Ratskeller »Machine de Liberté« – Freiheit ist ein Wagnis ins Ungewisse  
(stündliche Vorstellungen) · S. 42

»Machine de Liberté«

Altmarkt Ausstellungsbus 1989 [Unser Aufbruch] 2009 
S. 38

1989 [Unser Aufbruch] 2009

St.-Petersburger-Straße 18  
(Nähe Rundkino)

Ausstellung »Gesellschaftsträume« DRESDEN – 1989 – DRESDEN  
 S. 41  

Weiterdenken e. V.

Extraveranstaltung außerhalb der Fest- und Bürgerwiese

Albertplatz / Kästnermuseum »Winter adé«  
S. 57

Hauptbahnhof Sonderhinweis: 1.10.2009  
11 – 12.30 Uhr »Zug der Freiheit« · S. 18

»Subjekt und Zivilgesell
schaft...« · S. 55



Prager Spitze

Ha
up

ts
tra

ße

Au
gu

st
us

br
üc

ke

Ha
ns

as
tra

ße

Wiener Straße

Parkstraße

Wilsdruffer Str.

Antonstr
aße

Leipziger Straße

Ro
th

en
bu

rg
er

/G
ör

lit
ze

r S
tra

ße

Carusufer

Albertplatz

Mari
enbrücke

Postplatz

Schweriner Straße

Albertstraße

Schlesischer Platz

 S
t. 

Pe
ter

sb
ur

ge
r S

tra
ße

Straßburger Platz

Bahnhof Neustadt

Kö
ni

gs
br

üc
ke

r S
tra

ße

Kö
nn

er
itz

str
aß

e

Pillnitzer Straße

Terrassenufer

Le
nn

és
tra

ße

Gü
nt

zs
tra

ße

Hauptbahnhof

Pirnaischer
Platz

Grunaer Straße

Carolabrücke

Albertbrücke

Pr
ag

er
 S

tra
ße

Doktor-Külz-Ring

Altmarkt Stadtmuseum

Kreuzkirche

Rundkino

Hauptbühne

Altmarkt-
galerie

Waisenhausstraße

Se
es

tra
ße

Pr
ag

er
 S

tra
ße

Centrum-
galerie

Rathaus

Jugend-
bibliothek

Kugelhaus

IBIS-Hotel
Lilienstein

IBIS-Hotel
Bastei

IBIS-Hotel
Königstein Prager Zeile

Karstadt

Wiener
Platz



Prager Spitze

Ha
up

ts
tra

ße

Au
gu

st
us

br
üc

ke

Ha
ns

as
tra

ße

Wiener Straße

Parkstraße

Wilsdruffer Str.

Antonstr
aße

Leipziger Straße

Ro
th

en
bu

rg
er

/G
ör

lit
ze

r S
tra

ße

Carusufer

Albertplatz

Mari
enbrücke

Postplatz

Schweriner Straße

Albertstraße

Schlesischer Platz

 S
t. 

Pe
ter

sb
ur

ge
r S

tra
ße

Straßburger Platz

Bahnhof Neustadt

Kö
ni

gs
br

üc
ke

r S
tra

ße

Kö
nn

er
itz

str
aß

e

Pillnitzer Straße

Terrassenufer

Le
nn

és
tra

ße

Gü
nt

zs
tra

ße

Hauptbahnhof

Pirnaischer
Platz

Grunaer Straße

Carolabrücke

Albertbrücke

Pr
ag

er
 S

tra
ße

Doktor-Külz-Ring

Altmarkt Stadtmuseum

Kreuzkirche

Rundkino

Hauptbühne

Altmarkt-
galerie

Waisenhausstraße

Se
es

tra
ße

Pr
ag

er
 S

tra
ße

Centrum-
galerie

Rathaus

Jugend-
bibliothek

Kugelhaus

IBIS-Hotel
Lilienstein

IBIS-Hotel
Bastei

IBIS-Hotel
Königstein Prager Zeile

Karstadt

Wiener
Platz

S. 42

S. 45

S. 46

S. 37

S. 47

S. 48, 54

S. 50

S. 51

S. 41

S. 52, 53, 56

S. 52, 54, 57

  S. 38

S. 43

 S. 57
Albertplatz

 S. 44

S. 37

S. 18

S. 55

S. 41

S. 49

S. 48, 52

S. 48, 49

S. 49

S. 49, 51

S. 54

S. 47

   S. 11

Zeichenübersicht

Seminar, Tagung, Kongress

Podiumsdiskussion

Ausstellung

Theater, Ausdruckstanz, Revue

Lesung/Vortrag

Installation im öffentlichen Raum, 
Projektion

Standup-Art

Konzert

politische Stadtführung

Studienreise

Veranstaltungsreihe

Festival

Informationsveranstaltung

Gottesdienst

Kino, Film, Dokumentation

Veranstaltungen am  
8. Oktober 2009 in der 
Dresdner Innenstadt

	 Demo mit Künstlern der Stadt auf dem Theater-
platz am 19.11.1989, (Foto: Ulrich Hässler)

S. 41
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